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Politische Tagesübersicht. 
Inland.

Berlin, 1. August.
- dlm Freitag wird das Geschwader, welches 

unseren Kaiser begleitet, an der englischen Küste 
bereit ■> Anker werfen; die tonangebenden Blätter jen-

ves Kanals widmen denn auch zum Theil heute 
schon dem erlauchten Gaste ehrfurchtsvolle und sym
pathische Begrüßungsartikel. Ein herzliches Will
kommen wird dem deutschen Reichsoberhaupte nament
lich von dem conservativen „Standard" geboten 
Die englische Nation — so schreibt derselbe — habe 
sich schon lange auf den Kaiserbesuch gefreut, und ob
wohl derselbe nicht mit dem sonst üblichen Prunk um
geben, sein werde, verliere er dadurch nichts an seiner 
Wichtigkeit. Die Beweggründe zu demselben seien 
zweifach: verwandschastliche Zuneigung und das prak
tische Verlangen, die Wehrkraft Englands kennen zu 
lernen. England und Deutschland seien nicht nur 
durch stammverwandte Beziehungen, sondern auch 
durch gemeinschaftliche Interessen verbunden; der klein
liche individuelle Neid gewisser Leute beider Nationen 
könne daran nichts ändern. Der Kaiserbesuch werde 
nicht verfehlen, das Band persönlicher, politischer und 
Stammesbeziehungen beider Staaten zu stärken.

— Der Jahresbericht der pfälzischen Handels
kammer konstatirt, daß seit der Erhöhung der Ge
treidezölle in der Mühlenindustrie ein steter Rückgang 
zu verzeichnen sei, und verlangt Aufhebung der 
Getreidezölle.

— „Daily News" meldet, daß zwischen Deutsch
land und Japan ein Vertrag auf derselben Grund
lage unterzeichnet tvorden sei, auf welcher kürzlich 
Verträge zwischen Japan einerseits und Mexiko und 
den Vereinigten Staaten von Amerika andererseits 
abgeschlossen worden seien.

— Vom 25. bis 29. August findet in Bochum in 
Westfalen die 36. Generalversammlung der Katho
liken Deutschlands statt.

— Der Marinemaler Saltzmann, der den 
Kaiser bekanntlich auf der Fahrt nach dem Nordeap 
begleitet hat, hat den Rothen Adlerorden vierter Klasse 
erhalten.

— Herr von Schlözer ist in Berlin eingetroffen 
und gedenkt, wie verschiedentlich gemeldet wird, dem 
Reichskanzler in Varzin einen Besuch abzustatten. 
„ — Aus Minden wird in der Beste chungs- 
Angelegenheit im Widerspruch mit einer Nachricht 
oer „Kreuzztg." gemeldet, daß der verhaftete Groß- 
uuistnann keineswegs in Conkurs gerathen sei. In 
Minden nehme man überhaupt nicht an, daß die Ver
haftung im Zusammenhang mit der Kieler Bestechungs
angelegenheit stehe.

— Ueber die französische Kriegskosten-Ent- •
ii iimagan

Der Sohn des Eberwrrths.
Kriminal-Novelle von Karl Zastrow.

Nachdruck verboten.

(2. Fortsetzung.)
„Ein heißer Tag heut, Martin, nicht wahr?" hob 

der Aeltere an, indem er sich auf einer der grün an
gestrichenen Bänke an dem Hause niederließ und mit 
dem Auge in die gegenüber befindliche Waldlichtung 
lugte. „Seid so gut und bringt uns ein Glas Bier!"

Martin zog das Gesicht in Falten, schritt jedoch, 
ohne ein Wort zu erwidern, in das Haus, um das 
Verlangte zu holen.

„Hochnäsiges Volk das hier in der Eberschänke!" 
murrte der Andere. „Hält sich für was Besseres als 
unser eins! und man zahlt doch so gut wie jeder 
andere Strolch, der hier einkehrt und sein Geld ver
zehrt und von dem man doch nur in den seltensten 
Fällen weiß, woher er kommt und wohin er geht!"

„Was willst Du, Veit?" nahm der mit dem strup
pigen Barte das Wort; „die Wildern ist einmal ein 
verpöntes Handwerk; weil wir den Wald als unser 
Eigenthum betrachten und hin und ivieder einen Hirsch 
erlegen, der eigentlich doch Gemeingut Aller ist, ver
achten sie uns! sie Habens freilich nicht nöthig. 
Sie ziehen entfach den Reisenden das Fell über die 
Ohren und schlagen dabei so viel heraus, daß sie das 
Fellabziehen der Hirsche und Rehe Anderen überlassen 
und sich das Wildpret bereits zugerichtet in die Küche 
liefern lassen können!"

„Es ist unrecht von dem alten Eberwirth, gegen 
seine Gäste grob zu sein!" erwiderte der Hagere 
„Honnete Leute sind wir trotz Waldhüter 'und 
Jäger! . . . bezahlen reell, was wir verzehren und 
leeren manchen Krug im Eber. Könnte sich bedeutend 
besser stellen, wenn er mit uns in Geschäftsverbindung 
träte."

In diesem Augenblick trat Martin wieder aus 
dem Hause. Er trug zwei gefüllte Biergläser in den 
Händen und setzte sie vor die Gäste auf den Tisch. 
Wie auf Kommando faßten die beiden Wilderer die 
Henkel, setzten die Gläser an die Lippen und leerten 
sie auf einen Zug.

„Noch ein Paar, Martin!" rief Veit, sich den 
Mund abwischend, „es ist ein heißer Tag und wir 
haben Durst!"

„Das kann man sehen," knurrte Martin und ver
schwand.

Der Mann mit dem großen Barte schüttelte leicht 
den Kopf und sagte: „Wie der Herr, so der Knecht!"

i schädigung ist jetzt die Schlußabrechnung festgestellt 
worden. Danach hat die Gesammteinnahme aus der
selben betragen 4,207,402,808,32 Mark. Hiervon sind 
bestritten worden einmal die Ausgaben der ganzen 
Kriegsgemeinschaft mit 1,826,078,102,53 Mark, der 
Gemeinschaft von Württemberg, Baden, Südhessen und 
dem Norddeutschen Bunde mit 19,374,464 Mark, der 
Gemeinschaft von Baden, Südhessen und dem Nord
deutschen Bunde mit 2,758,138,94 Mark, des Nord
deutschen Bundes mit 1,466,332,141,11 Mark; sodann 
sind davon bestritten worden die Antheile Baierns, 
Württembergs, Badens, Südhessens und des Nord
deutschen Bundes.

— Der „Neichsanzeiger" veröffentlicht die Ver
leihung des Louisenordens mit der Jahreszahl 
1813 14 an die Prinzessin Friedrich Leopold und die 
Erbprinzessin von Hohenzollern, ferner die Verleihung 
des Charakters eines Wirklichen Geheimen Ober-Regie
rathes mit dem Range eines Rathes erster Klasse an 
den Regierungs-Präsidenten v. Neefe (Potsdam) an
läßlich seines Ausscheidens aus dem Amte.

— In der letzten Sitzung des Staatsministeriums 
ist die Wahl des Bischofs von Münster zur Sprache 
gekommen.

— Fürst Bismarck trifft Freitag oder Sonnabend 
der nächsten Woche in Berlin ein.

— Lieutenant Tappenbeck ist in Kamerun am 
Fieber gestorben; Kund kehrt infolgedessen aus West
afrika zurück.

— Die neueste Nummer des Reich s-Gesetz- 
blatts enthält die Bekanntmachung, betreffend Ab
änderung der allgemeinen Polizeilichen Bestimmungen 
über die Anlegung von Dampfkesseln vom 29. Mai 1871.

— In Sansibar dem Klimafieber erlegen ist ein 
Herr Schätze aus Hamburg, der für die Firma 
Adolf Meyer als Einkäufer vou Elfenbein in Afrika 
thätig war.

— Gegen die Maßregelungen der Bergarbeiter 
wendet sich selbst die „Kreuzztg.", indem sie darauf 
hinweist, „wie thöricht es sein würde, wenn man nach 
dem Wunsche der „Rh.-Westf. Ztg." die Arbeiter
bewegung als staatsgefährlich mit allen Mitteln unter
drücken wollte. Das Zechenorgan bedenkt nicht, daß 
der Bogen zerbricht, wenn er'überspannt wird. Die 
westfälischen Bergleute haben ihre Versammlungen bis 
jetzt noch immer damit beschlossen, daß sie den Kaiser 
hochleben ließen. Man sollte ihnen dieses Vertrauen 
erhalten. Werden dagegen die Wünsche der 
„Rh.-Westf. Ztg." erfüllt, so wird in den Kreisen der 
Bergleute eine große Enttäuschung Platz greifen, und 
die Wirkung ließe sich unschwer erkennen: die Leute 
würden auf Grund nicht erfüllter Hoffnungen massen
haft abschwenken zur Sozialdemokratie."

— Aus Magdeburg wird der „V. Z." geschrieben: 
Die von uns vor einiger Zeit nach einer Notiz der

„Kreuzztg." erwähnten, gegen Dr. Völkel, den 
Sprecher der Freien Gemeinde Apolda, erhobenen 
zwei weiteren Anklagen wegen „Gotteslästerung" haben 
zu keinem Resultat geführt. Das Verfahren ist ein
gestellt worden. Bei den drei ersten Prozessen er
folgte Freisprechung. Es waren innerhalb von 
2| Jahren also fünf solcher vergeblichen Prozesse.

— Der Gerichtsvollzieher Kitzerow, der bei den 
Pfandreifen Schuldnern in einer Equipage vorzu- 
fahreu pflegte, ist „im Interesse des Dienstes" nach — 
Oranienburg versetzt wordeu und heute dorthin abge
dampft, um in der Folge daselbst seines Amtes zu 
walten.

* Posen, 1. August. Nach amtlicher Mittheilung 
ist in Peisern (Polen) an der preußisch-polnischen 
Grenze die Rinderpest ausgebrochen. Die hiesigen 
Behörden treffen Vorsichtsmaßregeln.

Ausland.
Oesterreich-Ungarn. Wien, 1. August. Die 

„Politische Korrespondenz" meldet aus Belgrad: Das 
Ergebniß der zwischen dem König Milan, den Re
genten Ristic und Belimarkowic, und den Ministern 
Gruic und Tausanovic in Vranja gepslogenen Be
rathungen ist, daß bis zur definitiven Regelung der 
Angelegenheiten der Königin die Zusammenkünfte des 
Königs Alexander mit seiner Mutter im Auslande 
stattzufinden haben.

Frankreich. Paris, 1. August. Der Minister 
des Auswärtigen, Spuller, läßt bie Nachricht der 
„Times" demeutiren, daß er dem griechischen Gesandten 
Delyanni erklärt habe, Frankreich werde einer Lösung 
der kretensischeu Frage zu Gunsten Griechenlands 
nicht entgegen seht. — Boulanger richtete ein Mani
fest au seine Wähler, in welchem er denselben dankt 
'und hinzufügt, wenn auch sein Erfolg bei den 
Deneralrathswahlen kein vollständiger gewesen sei, so 

sehe er doch mit vollem Vertrauen dem Resultate der 
Deputirtenwahlen entgegen.

England. London, 1. August. Boulanger hat 
es abgelehnt, sich über den Ausfall der Wahlen 
interviewen zu lassen. Durch Vermittelung Lord 
Churchills und anderer soll ihm hier ein beträchtlicher 
Credit eröffnet sein, aber infolge des Ausfalls der 
Wahlen sollen die Unterhandlungen darüber ins 
Stocken gerathen sein. Boulanger befindet sich in 
großer Geldverlegenheit.

Nustland. Petersburg, 1. August. Der Reichs
rath hat einstimmig 170,000 Rubel behufs der aus 
strategischen Gründen nothwendig gewordenen Ver
mehrung des rollenden Materials der südöstlichen 
Bahnen bewilligt. Die Anschaffung erfolgt sofort. — 
Das „Journal de St. Petersbourg" weist mit aner
kennenden Worten auf Lord Salisburys Rede in 
der Oberhaussitzung vom 29. vorigen Mts. hin und

bemerkt, Lord Salisbury habe der korrekten Haltunb 
Rußlands in den Angelegenheiten der Balkanhalbinsel 
Gerechtigkeit widerfahren lasten. Es sei zu wünschen, 
daß die Worte Salisburys dazu beitrügen, in gewissen 
politischen Kreisen, welche bis jetzt in diesem'Punkte 
augenscheinlich gegentheiliger Anschauung gewesen seien, 
eine gerechtere Beurtheilung herbeizuführen. Die Rede 
scheine auch den Zweck gehabt zu haben, den pessi
mistischen Tendenzen, welche in der letzten Zeit geherrscht 
hätten, entgegenzutreten. Es wäre in dieser Beziehung 
zu wünschen, daß das gewallte Resultat auch erreicht 
werde. — Nach Meldungen aus Bukhara ist unter 
den Sarten eine große Sterblichkeit eingetreten. Offi- 
eielle Berichte besagen, es seien, Kinder ungerechnet, 
vom 14. bis zum 17. Juli d. I. 702 Personen ge
storben, die Einwohner hielten sich in den Häusern 
eingeschlossen, es herrsche eine tropische Hitze.

Serbien. Belgrad, 1. August. " Nach einem 
Telegramm des „B. T." fordert König Milan den 
Oberbefehl über die Armee und will das Hierher
kommen der Königin Natalie durchaus verhindern. 
Darum verweile er bei den Regenten. Eine Minister
krisis sei eingetreten. Ristie solle nun vermitteln.

Hof und Gesellschaft.
— Es wird bestätigt, daß der Kaiser am 11. 

August wieder in Berlin anwesend sein wird, um den 
Kaiser von Oesterreich bei besten Ankunft hier zu be
grüßen.

— Dem Bayrenther Tageblatt" zufolge werden 
der Kaiser mit seiner Gemahlin und der Prinz
regent von Bayern am 15. August in Bayreuth 
eilt treffen und 4 Tage dort verweilen. Sollte die 
Meldung sich bestätigen, so würde daraus hervorgehen, 
daß der Aufenthalt des Kaisers von Oesterreich in 
Berlin bereits vor dem 15. August beendet sein wird.

— Wie wir hören, wird die neu gebildete Leib
garde derKaiseriu zum ersten Male beim Empfang 
des Kaisers von Oesterreich öffentlich in Wirksamkeit 
treten.

— Dem „Temps" zufolge werden der Kaiser und 
die Kaiserin gegen Ende September oder in den ersten 
Tagen des Oktober nach Italien kommen und eine 
Woche mit dem König und der Königin von Italien 
in Monza bleiben. Ein Besuch Roms ist nicht beab
sichtigt und würde nur im strengsten Inkognito und 
ohne die Begleitung des italienischen Königspaares 
erfolgen.

* Stuttgart, 1. August. Wie der „Staatsanz. 
für Württemberg" berichtet, hat sich der König auch 
in diesem Jahre einer Massagekur des Dr. Röchling 
unterzogen. Der Erfolg ist sowohl für das Allgemein
befinden als auch in Rücksicht auf die neuralgischen 
Beschwerden ein günstiger. Heute ist der König nach 
Bebenhauseu abgereist.

„Der Alte ist noch schlimmer," meinte der 
Andere, '„grob wie Segeltuch! . . . vergönnt Niemand 
ein gutes Wort. Lebt er doch mit dem' eigenen Sohn 
in Feindschaft und nun schon so lange Zeit."

Die weitere Unterredung wurde wiederum im 
Flüstertöne geführt, denn soeben trat Martin mit 
frischen Gläsern aus der Thüre. Nachdem er 
Zahlung in Empfang genommen, schritt er ohne sich 
ferner um die Gäste zu kümmern, in's Haus zurück.

Das klare Blau des Aethers verdunkelte sich all- 
mählig, aschgraue Wolken zogen heran. Ein röthlicher 
Dunst färbte die Eichemvipfel. Das Laub begann 
zu zittern und zu rascheln. Ein Wirbelwind 'schob 
daher nnd jagte den Staub der Landstraße zu dichten 
Säulen empor.

„Es ist ein Gewitter im Anzüge", waudte Veit 
sich an den Gefährten. „Das trifft sich gut, wir 
brauchen nun nicht mehr bis zum Abend zu warten, 
während des Donners von oben können wir auch 
einmal donnern, ohne daß es auffällt. Komm', laß 
uns gehen!"

Die beiden Männer tranken die Gläser leer, er
hoben sich dann und schlugen, nachdem sie sich noch 
einmal nach allen Seiten umgesehen, den Weg nach 
dem dichtesten und unwegsamsten Theile des Waldes ein.

Das Gewitter zog näher, die Sonne versank in 
dem grauen Nebelschleier, welcher nach und nach den 
Horizont bedeckte, durch bett Tannenforst sauste und 
rauschte es in allen Tonarten, mit scheuem Flügelschlag 
huschten die Vögel durch die Wipfel. Bald zuckte 
Blitz auf Blitz in grellen Zickzacklinien aus der 
Wolkennacht herab, der Regen prasselte in schweren 
Tropfen zur Erde, und in mächtigen Schlägen krachte 
der Donner.

Die offenstehenden Thüren und Fenster des alten 
Schankhauses schlugen polternd in ihre Fugen. Martin 
sah nach den Ställen, während die alte Liese die 
Fenster verriegelte und die Läden zuschraubte.

Der Abend rückte heran, der Regen hatte auf
gehört, aber wie aus der Ferne zitterte es noch in 
leisem dumpfen Grollen durch die Luft, und am 
Horizont flackerte zuweilen grelles Feuer auf, das seine 
blendenden Lichtwellen über die dunkelgrünen Tannen- 
kronen hinrollen ließ.

Im Schlafzimmer des Eberwirthes bräunte die 
Lampe auf der Tischplatte des altmodischeu Schreib- 
secretärs. Sie warf ihren blendenden Schein auf 
mehrere Haufen von Banknoten, Gold- und Silber
stücke, welche letztere in schnurgeraden Reihen die 
Platte bedeckten. Das verführerische Metall glänzte 
im Lichte. Der Eberwirth hatte den Kopf in die 

Hände gestützt und sah mit düsterem Auge auf die 
Geldhaufen.

„Baare Fünfzigtausend siud's," murmelte er mit 
zitternder Stimme vor sich hin, „baare 50,000 
Thaler! Und für ihn hab' ich sie gespart — für ihn 
ganz allein! Warum plagte ihn der Hochmuthsteufel, 
daß er ein kluger Herr und für mich ein Fremder 
werden mußte? Warum konnt' er nicht wenigstens 
die brave Therese heirathen nnd mich bei sich' aus
nehmen? Nun sitz' ich hier vereinsamt und verlassen, 
und keine iL-eele hab' ich um mich, die mit wahrer 
Liebe au mir hängt!"

Der Eberwirth befand sich unter dem Einfluß 
einer jener weichen Stimmungen, wie sie zuweilen 
alte, nach ihrem eigenen Kopfe handelnde Personen 
heimsuchen. Er war fest überzeugt, daß ihm von 
Seiten seines Sohnes ein nicht gut zu machendes 
Unrecht zugefügt sei. Daß er selbst die vielen auf 
eine Versöhnung abzielenden Annäherungen des 
Doetors in letzter Zeit schnöde zurückgewiesen hatte, 
daran dachte er nicht in seinem selbstsüchtigen Schmerze.

Im Hanse war es still geworden. Auch draußen 
war tiefes Schweigen an die Stelle des Elementen- 
Aufruhrs getreten. Nur hin und wieder stürzte ein 
Regenschauer zur Erde, wenn ein Windstoß durch die 
Baumwipfel fuhr und die Wasserschweren Blätter von 
ihrer Last befreise. Der Kopf des Eberwirthes war 
tiefer und tiefer auf die Brust gesunken und endlich 
schwer auf den Tisch gefallen. Das laute Schnarchen, 
welches bald darauf den engen Raum erfüllte, ver
rieth, daß er fest eingeschlafen sei.

Die alte Liese saß in ihrer kleinen Dachkammer, 
deren einziges Fenster auf den Hof ging. Sie hand
habte eifrig die Stricknadeln, blickte aber häufig über 
den Strumpf weg in ein altes Gebetbuch, das aufge- 
schlagen vor ihr lag und als Seiten - Ueberschrift die 
Worte „beim Ungewitter" enthielt. Zmveilen, wenn 
das Leuchten des Blitzes gar zu grell durch das 
Zimmer schoß, faltete sie die Hände und las mit 
flüsternder Stimme mehrere Verse hinter einander.

„Gott steh' uns bei!" hatte sie einmal gerufen, 
als ein gewaltiger Doiinerkrach das Haus in seinen 
Grundfesten erschütterte. „Solch ein Unwetter hab' 
ich mein Lebtag nicht erlebt. Das muß irgendwo hier 
herum eingeschlagen haben. Der liebe Himmel mag's 
gnädig mit den armen Leuten machen!"

Seitdem war's aber still geblieben. Liese hatte 
das Buch zugeklappt und den Strickstrumpf bei Seite 
gelegt. Von unten herauf aus dem Gastzimmer 
klangen die Schläge der alten Wanduhr. Es fehlte 
noch eine Stunde bis zur Mitternacht. 

„Ich hab' mein Tagewerk gethan," tröstete sie sich 
mit zufriedener Miene, indem sie an die alte Lade 
unter dem Fenster trat und eine Nachthaube hcrvor- 
nahm, „und das Gewitter ist auch vorüber. Nun 
kann ich mich ruhig zu Bett legen."

Die alte Magd schickte sich an, in's Bett zu gehen, 
da war es ihr, als ob ein Pochen an der Hausthür 
laut würde. Gleich darauf hörte sie die Thür öffnen, 
und die leichten und schweren Tritte zweier Männer 
schlugen an ihr Ohr.

„Noch Gäste," sagte sie und zog das wollene 
Tuch fester um sich, nahm die Lampe und trat zur 
Thür hinaus. Der Lichtschein erhellte in schwankendeu 
Streifen die finstere Treppe. Die Gestalten der 
beiden Männer traten voll aus dem Dunkel heraus. 
Martin mit der Laterne schritt voran. Die alte 
Liese warf einen scharfen Blick auf seinen Begleiter. 
Es war allerdings ein verspäteter Gast. Der derbe, 
mit eiserner Spitze versehene Wanderstab, die Tonristen- 
tasche verriethen den Fußreisenden. Er tvar sorg
fältig, der neuesten Mode entsprechend gekleidet, trug 
einen hellgrauen Sommer-Anzug nebst Neberzieher 
und Panamahnt. Der untere Theil des kühn und 
edel geschnittenen Gesichts tvurde von einem blonden 
Bart bedeckt.

„Um des Himmels willen . . . Herr Berklitz!" 
schrie die Alte auf. „Sind Sie es wirklich, mein 
junger Herr? Ach, das ist schön, daß Sie den alten 
Vater noch einmal besuchen kommen; ... so spät in 
der Nacht und bei dem Umvettcr kommen Sie?"

Das Gesicht der alten Dienerin glänzte in freu
diger Rührung. Sie hob die Lampe empor und 
leuchtete dem Fremden in das ein wenig blasse Gesicht.

„Ja, Sie sind es! Na . . . der Herr wird sich 
freuen. Glauben Sie mir, er meint es im Grunde 
seines Herzens doch gut! . . . Wie mir scheint, hat er 
sich schon manchmal nach Ihnen gesehnt. Wissen Sie, 
Ihr Papa wird alt, da ändert sich manches!"

„Also Herr Berklitz junior," brummte Martin. 
„Das ist ja ein recht großes Wunder! noch garnicht 
dagewesen, so lange ich im braunen Eber bin!"

„Es ist immer mein Vater, ihr lieben Leutchen," 
ließ der Fremde sich jetzt vernehmen, „und wenn die 
Verhältnisse auch eine gewisse Schranke zwischen uns 
aufgethürmt haben, so halte ich es doch für meine 
Pflicht, das Meinige zur Beseitigung derselben zu 
thun! Der Papa wird alt! . . . man kann nicht 
wissen, ob nicht heut' oder morgen die Natur ihre 
Rechte fordert, und ich möchte doch nicht gern, daß 
der Vater unversöhnt von hinnen scheidet."

(Fortsetzung folgt.)



— Der Kaiser wird am 11. August wieder in 
Berlin eintreffen, um den Kaiser von Oesterreich bei 
dessen Ankunft hierselbst zu begrüßen. Das Pro
gramm der Festlichkeiten zu Ehren des Kaisers von 
Oesterreich lautet folgendermaßen: Den 12. August 
Ankunft 5 Uhr Nachmittags, 7 Uhr Familiendiner, 8t 
Ubr Zapfenstreich aller Gardemusikcorps vor dem 
Schloß; den 13. August früh 9 Uhr Parade, Früh
stück, Fahrt nach Charlottenburg, Besuch des Mauso
leums und der Grabstätte Kaiser Wilhelms, 6 Uhr 
Galadiner; den 14. August Gefechtsexerzieren bei 
Spnndau, 2 Uhr Rückkehr nach Berlin, Frühstück, 4 
Uhr Fahrt nach Potsdam, Besuch der Friedenskirche 
und der Grabstätte des Kaisers Friedrichs, 6 Uhr 
Diner in Babelsberg bei der Kaiserin Augusta; ben 
15. August Kirchgang, dann Exerzieren des Kaiser- 
Franzregiments nach dem neuen Reglement, Frühstück 
bei den Majestäten im Regimentskasino. — Erzherzog 
Franz Ferdinand begleitet den Kaiser.

* Berlin, 31. Juli. Für die kaiserlichen 
Prinzen ist auf der Kieler Schiffswerft eine kleine 
Dampfbarkaffe gebaut worden, welche zu Luftfahrten 
dienen foll. Die Barkasse ist auf der Havel bereits 
eingetroffen und soll bei Potsdam stationirt werden. 
Drei Matrosen, ein Bootsmannsmaat und zwei 
Maschinisten bilden die Besatzung des niedlichen Fahr
zeuges.

* Hermannstadt, 1. August. , Der Erzherzog 
Albrecht hat sich von seinem Unwohlsein erholt. Das 
Reiseprogramm desselben ist dahin abgeändert, daß die 
Reife nach Kronstadt unterbleibt und der Erzherzog 
am Sonnabend über Arad zurückreist.

* Kopenhagen, 1. August. Der König von 
Griechenland und der Kronprinz von Dänemark sind 
heute Vormittaa aus England hier eingetroffen.

* Tegernsee, 31. Juli. Herzog Dr. Karl Theo
dor startete gestern Vormittag dem zur jSommerfrifche 
hier weilenden Großherzog von Mecklenburg-Strelitz 
im Hotel Steinmetz Besuch ab und lud ihn zur Tafel 
im Schlosse ein.

* Karlsruhe, 1. August. Der günstige Zustand 
in dem Befinden des Erbgroßherzogs besteht fort. 
Der Hustenauswurf ist in langsamer Abnahme. Die 
Ausgabe täglicher Bulletins ist eingestellt.

Armee und Flotte.
* Glogau, 29. Juli. Heute fand in der hiesigen 

Kriegsschule eine Prüfung in der russischen Sprache 
statt, der sich 18 Kriegsschüler unterzogen. Im Laufe 
des Nachmittags verließen auch die letzten Theilnehmer 
an dem beendeten Kursus unsere Stadt und kehrten 
zu ihren Regimentern zurück. An dem nächsten Kur
sus werden dem „Niederschl. Anz." zufolge voraus
sichtlich 86 Kriegsschüler theilnehmen.

— Bei der Wißmann-Expedition findet jetzt ein 
großer Personalwechsel statt, die,Rückkehr einer Anzahl 
von Mitgliedern wird augekündigt, so des Lieutenants 
Märker, einiger Unteroffiziere und Krankenwärter, 
welche wegen klimatischer Einflüsse Afrika verlassen. 
Für Ersatz ist bereits gesorgt. Statt des verstorbenen 
Stabsarztes Schmelzkopf geht am 12. August Stabs
arzt Böhmer aus Weimar ab, sowie der Kranken
wärter Max Schütze. __________________________

Kirche und Schule.
— Die Stadt Rostock hat das Ansangsgehalt der 

Lehrer von 1OOO auf 750M. herabgesetzt. — Be
kanntlich hat Graf Brühl die Entdeckung gemacht, daß 
die Lehrer um so schlechter sind, je besser sie bezahlt 
werden. Folgerichtig ist das Verfahren der Stadt 
Rostock als ein bedeutender Schritt zur Hebung des 
Rostocker Schulwesens zu bezeichnen. (Päd. Rev.)

Nachrichten aus den Provinzen.
§f Liebmühl, 1. August. _ Die Neubesetzung der 

hiesigen vakanten Bürgermeisterstelle , ist von der Stadt
verordnetenversammlung ausgeschrieben und sind 
Meldmigen um dieselbe an den Stadtverordneten- 
Vorsteher Herrn Bösler zu richten. Mit der Bürger
meisterstelle ist das Amt eines Standesbeamten und 
Amtsvorstehers von Liebrswalde verbunden. Das 
Gehalt für die erste Stelle beträgt 1500 Mark, für 
die zweite 150 Mark, und für die dritte 1200 Mark; 
außerdem erhält er 600 Mark Bureaukosten - Ent
schädigung. ___________________

Clbinger Nachrichten.
Wetter-Aussichten

auf Grund der Wetterberichte der Deutschen Seewarte 
für das nordöstliche Deutschland.

Nachdruck verboten.
3. August: Vielfach heiter, sonnig, warm,

wolkig, schwül, zum Theil bezogen, strichweise 
Regen und Gewitter, »lästiger Wind. Nachts 
feuchte Lust, sehr kühl. .

4. August: Veränderlich, wollig, sonmg, kühl, 
zum Theil bedeckt und Regen, windig, Nachts 
feuchte, kühle Luft.

5. August: Wolkig, sonnig, warm, zum Theil 
bedeckt und strichweise Regen, windig. Früh 
und Nachts kühl. Strichweise Gewitter.

Touristisches Zick-Zack.
Reisebriese unseres Spezial-Berichterstatters. 

Nachdruck verboten. ;______

Misdroy a. d. Ostsee, 1. August. 
Sehr geehrter Herr Redakteur!

Nach einem leidlichen Militär-Concert, der unleid- 
licheii Nothwendigkeit einer bezahlten Hotelrechnung 
und einer etwa zweistündigen Wagenfahrt bin ich von 
Swinemünde hier angelangt. Unter „hier" verstehe 
ich natürlich Misdroy — das Eldorado der „Mücken" 
und — Landschaftsmaler, wie boshafte Leute, be
haupten. Ich freilich bin nicht kühn, aber objectiv 
genug, um mich zu einer solchen Behauptung zu ver
steigen, die einem unserer schönsten und mit Recht 
beliebtesten Badeorte an der Ostsee das wohlverdiente 
Renommee zu rauben geeignet wäre; ich bin sogar 
bereit, dieser Verleumdung — als solche faßt sie 
nämlich meiit juristisches Gewissen auf — mit aller 
Energie entgegen zu treten, denn ich kann sagen, daß 
ich auf meinen Spaziergängen noch keiner dieser 
beiden Jnsecten-Arten begegnet bin, und daß ich 
namentlich an das Grassiren von „Malern" — die 
ich, wenigstens soweit die hier zur Kur weilende 
Damenwelt davon betroffen werden könnte, für die 
gefährlichere von beiden Jnsectenarten halte — nicht 
glauben kann. Das Fehlen der Mücken findet aber 
vielleicht damit seine natürliche Erklärung, daß hier 
das Terpentin als „Saison-Parfüm" den ganzen Ort 
durchduftete und dem zarten Geruchssinn dieser 
Thierchen nicht ganz zusagen mochte.

Der ganze Ostseestrand schwamm vor Kurzem noch 
in Oelfarbe und wenn die Strandbewohner so prac- 
tische Senfe wären, wie man sie sich vorzustellen 

gewöhnt ist, dann müßten sie aus die G°mchsmrv-s^ß^d»TH-t nicht, welcher Artm

Centnerlast von unserer Brust gewälzt 
wirkten die ersten Sonnenstrahlen wohl 
auf uns Städter, sondern auch haupt- 
den Landmann, der jetzt doch Hoffnung 

wenigstens einen Theil seiner Ernte, an 
über ein Jahr gearbeitet, dem tückischen

theil, die Hotelwirthe befleißigen sich einer anet" 
kennenswerthen Vorsicht im Steigen der Zimmer-, 
Küchen- und Keller-Preise, weil sie wissen, daß man 
je höher, um so leichter und tiefer fallen könne, 
lieber die culinarischen Verhältnisse in den Hotels 
und Logirhäuser, deren es eine ganze Menge giebt, 
konnte ich mir aus eigener Erfahrung noch kein 
Urtheil bilden; aber man sagte mir, daß die „Filets" 
für 1,50 Mark auch mit dem bloßen Auge noch sicht
bar seien und daß man zwar, wie zur Liebe, auch zur 
table d’höte nicht, wohl aber zu der dazu gehörigen 
halben „Brauneberger" gezwungen werde. — „Wenn 
Du nehmen willst, so gieb!" sagte Göthe und auch die 
Misdroyer Bade - Direction handelt nach diesem 
Göthe'schen Recept. Um zu nehmen, will sie vor 
allenDingen ihrenKurgästen recht viel geben; sie hat deshalb 
die Gemeinde zum Schuldenmachen in Form einer Anleihe 
von 400,000 Mark veranlaßt und baute dafür ein Kurhaus, 
wie es in gleicher Größe und Großartigkeit keines an 
der ganzen Ostseeküste giebt. (?? Die Redaktion.) 
Eine Berliner Architekten-Firma, der die Ausführung 
übertragen wurde, hat dem Bau ein so reizvolles 
architectonisches Aeußere gegeben, wie es der ruhigen 
Vornehmheit des Misdroyer Badelebens, daß kein 
Theater, kein Pferderennen, kein Taubenschießen und 
was dergleichen Extravaganzen für reizende und ge
reizte Nerven noch sind, kennt, nur entsprechen kann.

Und nun noch etwas über die Eingeborenen, für 
die Sie sich gewiß auch interessiren. Dieselben nähren 
sich von Flundern und — Badegästen. (Genau wie 
die Kahlberger. D. Red.) Die Ersteren räuchern sie 
und versenden sie weithin für schnödes Geld; die Letz
teren behalten sie ungeräuchert hier — natürlich auch 
nur um des Geldes willen. Hans Löwe.

(Für diese Rubrik geeignete Ärtikel und Notizen sind uns 
stets willkommen.)

Elbing, den 2. August.
* (Abgereift:) Se. Excellenz der Präsident des 

Evangelischen Ober-Kirchenraths, Wirkliche Geheime 
Rath Dr. Hermes, hat sich nach der Provinz West
preußen begeben.

* [(gilt Kinderfest) in des Wortes bester Bedeu
tung hatte zu gestern Herr Witting in Weingrundforst 
in Gemeinschaft mit der Musikkapelle des Herrn Musik- 
director Pelz veranstaltet. Das Fest war nach der 
andauernden Regenzeit endlich einmal von schönem 
Wetter begünstigt. Die Eltern waren mit ihren Kleinen 
so zahlreich erschienen, daß sogar die entferntesten,Sitz
plätze besetzt waren. Eine Freude bereitete es jedem 
Erwachsenen, wenn man das muntere Herumspringen 
und Laufen der ca. 400 Kinder in allen Größen mit 
ihren empfangenen bunten Kappen sah, oder wenn 
man das stolze Marschieren der größeren Knaben mit 
ihren bunt bemalten Fahnen erblickte. Wie groß wurde 
aber erst die Freude und das Vergnügen, als gegen 
Abend die Verloosung stattfand und jedes Kind, welches 
im Besitz eines Looses war, — denn alle hatten leider 
nicht Loose erhalten können, da die Zahl der Kinder 
eine wider Erwarten große geworden — einen Gegen
stand gewann. Bald war es ein kleiner Tuschkasten 
oder ein Bilderbuch, bald eine Schnarre oder Pfeife, 
bald eine kleine Gießkanne oder sonst ein Spiel- resp, 
nützlicher Gegenstand, den der Gewinner zum Vorschein 
brächte. Aber auch das Steigen eines ziemlich großen 
Luftballons in der neunten Stunde trug zum Amüse
ment der sämmtlichen Besucher des Gartens viel bei, 
umsomehr, als der Ballon sehr gut in die Höhe und 
recht hoch stieg. Und nun erst, als es dunkel geworden 

ihrer weiblichen und die Pantalons ihrer männlichen 
Gäste wenigstens soviel Rücksicht nehmen, daß sie das 
vorzeitige Eintreffen derselben möglichst zu verhindern 
suchen sollten.

Und in der That soll der unglückliche Tourist 
oder Kurgast, der mit feiner Seebadreise schon im 
Juni ernst machte, aus dem Kopfschmerz gar nicht 
herausgekommen sein. Ich habe einen jungen 
Augsburger gesprochen, der die auf den Kundigen 
lächerlich wirkende Unbegreiflichkeit beging, im Ver
trauen auf die Ankündigung der Bade-Direction in den 
Blättern, die dem Seebad-Candidaten vom 15. Mai «b 
schon die auserlesensten Genüsse verspricht, _ nach 
Heringsdorf zu reisen. Dort sah man ihn halb erstaunt, 
halb erschreckt an, als wie einen, von dem man nicht 
weiß, ob er tollkühn oder wahnsinnig geworden sei. 
Das Einzige, was der Voreilige von seiner vorzeittgen 
Erholungsreise hatte, war nervöser Kopfschmerz und 
die werthvolle Erfahrung, daß man gut thut, nach 
gewissen Ostseebädern erst im Herbst zu reisen, weil 
dann dort eher auf Kurgäste gerechnet wird. Der 
Augsburger reiste natürlich wieder nach Hause und 
will jetzt die Bade-Direction wegen Ersatz der Reise
kosten verklagen, welche er noch einmal hatte wagen 
müssen.

Was hier gesagt, paßt nur in gewissem Sinne auf 
Misdroy, was ich wegen seiner eigenartig reizvollen 
Lage für einen, wie schon bemerkt, der herrlichsten 
Badeorte halte, welche von den Wogen des Meeres 
überhaupt bespült werden. Um den Besitz des Ortes, 
der sich, oder richtiger den Andere von 176 Seelen 
auf 1400 Einwohner „emporgebadet" haben, scheinen 
sich die Ostsee und die waldbesäumten Hügelketten, 
zwischen denen er sich eingeschoben, zu streiten — man 

lichen Reizen die Palme gebührt. Die Badedirection 
hat sich deshalb mit vieler Weisheit dadurch 
aus der schwierigen Affaire gezogen, daß sie 
der Topographie mit folgender Firmirung zu Hilfe 
gekommen: Ostseebad „Misdroy," Klimatischer und 
Terrain-Kurort. Und das ist gut so, um so besser, 
als sie damit keineswegs die Unwahrheit sagt und da
bei zugleich für die Naturvorzüge des Bades die er
schöpfende Bezeichnung gefunden hat. Ich habe die 
Waldpartien hier durchstreift, die denjenigen des 
Thüringerlandes und des Odenwaldes an heiterer 
Anmuth nicht nachstehen, und die Gestade eines traum
haft still gelegenen Binnensee's — des bekannten 
Jordansee's — Umschriften, der an sogenannter „Stim
mung," von der er umgeben und die er hervorrust, 
unbedingt an die Seite der bekannten Reclame »Seeen 
des Salzkammergutes" gestellt werden kann. Man 
begreift es, daß an diesen Zaubersee die heidnstch- 
germanische Sage angeknüpft und die Göttin Hertha 
hier ihren Bade-Aufenthalt nehmen läßt. ,

Wenn Swinemünde, — Misdroy, Heringsdorf 
— wenn diese drei Bäder Haare hätten, in die sie 
sich fallen könnten, ich glaube, sie würden sich gegen
seitig alle schon ruinirt haben! Anstatt sich hübsch zu 
vertragen und sich jedes seiner besonderen Reize zu 
erfreuen, sind sie so unpolitisch und raisonmren auf 
einander wie drei Klatschweiber, von denen Eine 
immer schöner als die Andere sein will. Nur tn 
einem Punkte sind sie von einer verblüffenden Einig
keit: im Geldpunkte nämlich. Sie sind Alle Bime- 
tallisten — sie nehmen Gold und Silber, mit mehr 
oder weniger ausgesprochener Neigung zur Gold
währung natürlich. Aber man kann nicht sagen, daß 
Misdroy ein theures, ein Luxusbad sei; im Gegen-

Steuerbeamte die Lehrverträge auf ihre Stempel- 
pflichtigkeit geprüft worden, wobei mehrfache Ver
stöße festgestellt wurden, da Lehrverträge, wenn kein 
Lehrgeld oder eine Geldentschädigung vorgesehen, einem 
Stempel von 50 Pf., bei Lehrgeldzahlungen einem 
solchen von 1,50 M. unterliegen.

* [Verfügung.) Früher kam es sebr oft vor, daß 
Lehrer an höheren Schulanstalten nach zehnjähriger 
mitunter sogar zwanzigjähriger Lehrzeit noch einer 
Nachprüfung sich unterzogen, um eine Lücke in ihrem 
ersten Diplom auszufüllen. Jetzt ist, um die Lehrer
stellen von dem starken Andrang einigermaßen zu ent
lasten, die Verfügung getroffen worden, daß die 
Candidaten mit einem „bedingten Lehrerzeugniß" nach 
Ablegung ihres Probejahres aus dem höheren Schul
dienste zu treten haben, bis sie ein unbedingtes Zeug
niß erworben haben. Da z. B. in Berlin bei den 
Prüfungen nur die Hälfte der Candidaten ein Voll- 
zeugniß zu erlangen pflegt, so trifft diese Maßregel 
eine ansehnliche Zahl von Kandidaten.

* [Schädlichkeit amerkanischer Scheibenäpfel.) 
Auf Grund einer Untersuchung der in Massen in den 
Handel gelangenden amerikanischen Scheibenäpfel hat 
die Altonaer Polizei in vielen Geschäften Beschlagnahmen 
dieser Waare vorgenommen. Es ist festgestellt, daß 
die amerikanischen Scheibenäpfel schon in Amerika, um 
ihnen eine schöne Farbe zu geben, einen Zusatz von 
Zink-Oxyd erhalten, was schädlich auf die Gesundheit 
wirkt und leicht Vergiftungen herbeiführen kann.

* [Die Friseure) wollen für den Winter eine 
einheitliche deutsche Frisirmode einführen und sollen 
deshalb Preise ausgeschrieben werden. — Die Friseure 
Elsaß-Lothringens sind dem Verbände deutscher Fri
seure beigetreten.

* [Der zweite Hauptgewinn der preußischen 
Klassenlotterie) ist mit zwei Vierteln, nach Trier, 
mit einem Viertel in die Eifel und mit dem letzten 
Viertel in die Umgegend von Saarbrücken gekommen. 
Sonst sind nur wenige Hauptgewinne bis jetzt ge
zogen worden.

* [Personalien.) Den Domänenpächtern Schue- 
mann in Reimsdorf und Schwarz in Rastenburg ist 
der Charakter Königlicher Oberamtmann verliehen 
worden. Der Rechtskandidat Ernst Borchert ist zum 
Referendarius ernannt. Am Schullehrer - Seminar 
zu Tuchel ist der bisherige kommissarische Hülfs- 
lehrer, Schulamts - Kandidat Hippel, definitiv als 
Hülfslehrer angestellt worden.

* [Jagdtermine.) Durch die den Provinzial-
Regierungen eingeräumte Befugniß, alljährlich den 
Aufgang und Schluß der niedern Jagd innerhalb 
ihrer Bezirke festzustellen, kommt es vor, daß in den 
angrenzenden Bezirken die niedere ,Jagd oft an 4—5 
verschiedenen Terminen eröffnet wird. Im Danziger 
Regierungsbezirk beginnt die Jagd auf Rebhühner 
am 20. August, auf Hasen am 14. September. Im 
Königsberger Bezirk sind der 24. August und 14. Sep
tember, im Marienwerderer der 17. August und 
14. September, im Cösliner der 19. August 
und 16. September als Eröffnungstermine 
bestimmt. Häufig liegen diese Termine aber
noch weiter auseinander, indem die eine Re
gierung die Jagd am 15. August, die andere 
am 25. August und eine dritte etwa gar erst am 10., Sep
tember eröffnen läßt. Geschieht dies auch künftig, so 
wird in manchen Städten und namentlich in den 
großen, eine Ausführung der gesetzlichen Bestimmungen 
bezüglich des Wildverkaufs in der Schonzeit völlig un
möglich, da ja z. B. ein Wildhändler in Berlin aus 
sechs verschiedenen Regierungs-Bezirken Wild beziehen 
kann, deren jeder eine verschiedene Schonzeit hat. 
Man führte seither als Grund dieses Verfahrens an, 
daß es zum Schutze der Feldfrüchte oft nöthig sei, die 
Feldjagd später als gewöhnlich zu eröffnen, oder bei 
besonders zeitiger Ernte früher zu gestatten, da 
sonst eine Ausübung, namentlich der Rebhühner- 
Jagd, nicht möglich sei. Es muß allerdings 
zugestanden werden, daß es Fälle giebt, wo diese 
Gründe stichhaltig erscheinen können und müssen selbst
verständlich die Regierungen die Befugniß zur Abhilfe 
solcher Uebelstände haben, allein es sind dies eben nur 
Ausnahmefälle und deshalb müßte die Befugniß zur 
Abänderung der Schonzeit eine ausnahmsweise 
und nicht eine alljährliche sein. Am 1. September 
werden wohl aller Orten die Felder soweit abgeerntet 
sein, daß die Feldjagd ohne Schaden ausgeübt werden 
kann, und sollte auch wirklich ein oder das andere 
Haferfeld noch stehen, so muß der Jäger dasselbe um
gehen und die etwa in dasselbe eingefallenen Hühner 
bis ' " " .....  °
ein 
die ------ , „
wird das bei einer sehr zeitigen Ernte der Fall 
sein, denn die hier einzig mögliche Unannehmlichkeit 
ist die, daß das Wild am 1. September nicht mehr 
so gut hält, als am 15. August. Im Interesse der 
Wildvermehrung ist dieses sicherlich kein Unglück. Es 
erscheint daher als ein Fehler, daß es den Provinzial- 
Regierungen abermals in die Hand gegeben ist, all
jährlich den Aufgang und Schluß der niederen Jagd 
festzusetzen, denn dadurch werden die fortwährende 
Ungleichmäßigkeit dieser Termine und die daraus ent

auf Weiteres verschonen, woraus weder 
Nachtheil für die Felder noch für 
Jagd entstehen wird. Ebenso wenig

und der Garten mit Hunderten von Lampions geschmückt > 
war, da fing so recht erst das Promeniren an. Bei 
den Klängen der von der ganzen Kapelle des Herrn 
Pelz, unter dessen persönlicher Leitung sehr gut und 
exact ausgeführten Concertmusik und dem sehr ange
nehmen Abende war dies ja natürlich und dehnte sich 
der Aufenthalt denn auch bis nach 10 Uhr aus, nach
dem als Schluß des ganzen Festes noch eine große 
Fackelpolonaise durch den Garten stattgefunden hatte. 
Unter Vorantritt der Musik marschirten die Kleinen 
mit den erhaltenen brennenden Lampions, begleitet von 
den Eltern, durch den mit bengalischem Licht tageshell 
erleuchteten Garten. Es war ein Jubel ohne Ende 
und hat sich Herr Witting durch das gestrige, so ge
lungene Arrangement gewiß das Herz aller dort ge
wesenen Kinder erworben, denn mit freudestrahlendem 
Gesicht sah man dieselben mit den brennenden Lampions 
auf der Chaussee vergnügt nach Hause wandern. Der 
Tag wird lange in ihrer Erinnerung bleiben.

* [Kahlberg.j Die zweite Badesaison hat am 
gestrigen Tage unter nicht glücklichen Auspicien ihren 
Anfang genommen. Bis jetzt sind nur wenige 
Wohnungen vermiethet; sobald aber das Wetter schön 
bleibt, dürfen bald mehr Badegäste kommen. In der 
letzten Regenzeit hat übrigens die Actien-Gesellschaft 
eine große Minder-Einnahme für Bade-Billets gehabt. 
Während sonst 100 Mk. und darüber täglich ver
einnahmt wurden, verkaufte man an den Regentagen 
nur für 8—10 Mk. Billets. Die diesjährige erste 
Saison soll, wie Privatleute erzählen, eine der besten 
gewesen sein, die Kahlberg seit langer Zeit gehabt. 
Viel hat dazu auch der Dampfer „Kronprinz" bei
getragen, der wöchentlich mehrere Male von Brauns
berg, Frauenburg und dem Hinterland eine größere 
Zahl Passagiere nach dem Seebad brächte.

* [Ernte-Aussichten.) Auf Veranlassung des 
Landwirthschaftsministers hat der Centralverein west- 
preußischer Landwirthe kürzlich Erhebungen über die 
diesjährigen Ernte-Aussichten angestellt. Im Durch
schnitt für die ganze Provinz Westpreußen lassen sich 
die Ernteaussichten in folgenden Procentzahlen 
schätzen: Weizen und Roggen bleiben annähernd 20 
Proc. unter einer normalen Ernte, Gerste und Hafer 
etwa 15 Proc. Erbsen werden einen Fehlbetrag von 
etwa 10 Proc. unter dem Durchschnitt erzielen, geben 
aber in einer Anzahl einzelner Kreise recht gute, die 
Norm überschreitende Erträge. Ackerbohnen werden 
hier wenig gebaut, stellen aber annähernd eine Mittel
ernte in Aussicht. Wicken und Buchweizen bleiben 
etwa 15 Proc. unter dem Durchschnitt. Lupinen 
stellen schlechte Erträge in Aussicht und geben höchstens 
f der gewohnten Norm. Kartoffeln werden bei 
günstiger Witterung eine volle Durchschnittsernte 
geben. Winterraps und Rübsen bleiben etwa 30 Proc. 
unter dem Durchschnitte, sind aber tadellos einge
bracht. Kleeheu giebt im Durchschnitt etwa zwei 
Drittel der gewohnten Erträge, in einzelnen Kreisen 
indessen nur die knappe Hälfte derselben. Wiesenheu 
bleibt etwa 10—15 Proc. unter einer Mittelernte. — 
Im allgemeinen gehört die diesjährige Ernte zu den 
recht ungünstigsten, und zwar nicht allein wegen des 
bedeutenden Ausfalles an Körnern, sondern auch 
wegen der außerordentlich geringen Stroherträge. 
Diese letzteren werden in Verbindung mit den recht 
schlechten Erträgen des Kleeheues die Durchwinterung 
der Hausthiere wieder auf das ungünstigste beein
flussen.

* [In mehreren Innungen) des Merseburger 
Regierungsbezirks sind in Folge höherer Weisung dnrch

stehenden Unzuträglichkeiten in Permanenz erklärt. 
Hoffentlich wird dieser Uebelstand auch von dem Mi
nisterium erkannt und die Provinzial-Regierungen an
gewiesen werden, nur in wirklichen, dringenden Aus- 
nahmefällen von den Bestimmungen des § 1 des 
Wildschongesetzes abweichen zu dürfen.

* [Ohrenschmerzen) haben nicht selten ihren 
Grund darin, daß sich ein Infekt im Ohr befindet. 
Ein neuer Fall dieser Art wurde in Berlin am 
Mittwoch von einem Arzte bei einem Steindrucker 
konstatirt. Dieser hat seit längerer Zeit an Stechen 
und Sausen im Ohr gelitten; als er sich das Ohr 
von einem Arzte untersuchen ließ, förderte der letztere 
eine noch lebende Schwabe zu Tage.

* [Reichsgerichtsurtheil.) Hat ein Geschäfts
vermittler (Commissionär) ein Geschäft so weit zu 
Stande gebracht, daß von dem Eintritt einer Bedin
gung der völlige Abschluß des Geschäftes abhängig 
gemacht wird, so hat nach einem Urtheil des Reichs
gerichts, I. Civilsenats, vom 1. Mai d. I., der Ver
mittler regelmäßig noch keinen Anspruch auf Provision. 
Ist der zur Erfüllung der Bedingung verpflichtete 
Auftraggeber außer Stande zu erfüllen, und hat er 
bei der Uebernahme der Bedingung fein Unvermögen 
gekannt, so hat trotzdem der Vermittler keinen An
spruch auf die Provision, es sei denn, daß sein Auf
traggeber durch eigene Thätigkeit den Eintritt der 
Bedingung verhindert hat oder von vorn herein bei 
der Auftragsertheilung falsche, zu erfolglosen Bemü
hungen veranlassende Angaben gemacht hatte.

* [Die Dünenanpffanzungen) haben auch in 
diesem Jahre wieder eine bedeutende Ausdehnung an 
unserer Küste erfahren, so daß fast auf der ganzen 
Strecke von Memel bis Pillau derartige Arbeiten im 
Gange sind. Nun soll auch die westpreußische Küste, 
wie die „K. H. Z." aus sicherer Quelle erfährt, einen 
derartigen Schutz erhalten, da auch dort die Wander
düne auftritt. Zu diesem Zwecke wurde in vergange
ner Woche die ganze Küste von dem Herrn Regie- 
rungs-Präsidenten von Heppe aus Danzig, dem Herrn 
Regierungspräsidenten Freiherr von der Recke und 
mehreren höheren Regierungsbeamten der Danziger 
und Königsberger Regierung bereist, um die Arbeiten 
in Augenschein zu nehmen. In Cranz wurde ein 
Regierungsdampfer aus Memel telegraphisch requirirt, 
auf dem die Herren nach der Nehrung weiterfuhren.

* [Beseitigung der öffentlichen Schul- 
prüsungen.) Nachdem bereits in Königsberg und 
Lyck die öffentlichen Schulprüfnngen an den höheren 
Mädchenschulen aufgehoben worden sind, hat auch die 
Jnsterburger Schuldeputation sich bereit erklärt, für 
Beseitigung derselben einzutreten.

* [Neulicht) am verflossenen Sonntag, hat uns 
Neumond gebracht und Neumond endlich das lange 
ersehnte schöne Wetter. Ganz im Süden tauchte nach 
langem Erwarten der hellglänzende Abendstern auf 
und zog langsam flimmernd dem fernen Westen zu. 
Vorgestern, auch heute war der Aether vor diesen 
beiden Himmelskörpern so durchsichtig und klar, daß 
auch nicht ein Dünstchen zu erspähen war, und glauben 
wir jetzt sicher, bei der äußerst klaren Luft, welche 
die Nacht recht empfindlich kalt erscheinen läßt, ein 
langes schönes Wetter prophezeien ^u^sönnen. Als 
wenn eine 
wurde, so 
nicht allein 
sächlich auf 
faßt, noch 
welcher er 
Regen zu entziehen.

* [Der Aalfang) auf dem Frischen Haff ist
jetzt so ergiebig, daß sogar heute, außer dem Markt
tage, bedeutende Quantitäten davon feilgeboten wurden. 
Der bedeutende Fang läßt sich nur durch das durch 
den anhaltenden Sturm stark aufgeregte Haff erklären, 
welcher den Untergrund aufgewühlt und dadurch das 
Wasser trübe gemacht hat, so daß die Fische 
den ihnen gefahrdrohenden Bollreusen zum
Opfer fielen. Da der Wind sich^ gelegt und von 
Nordwest nach Südost gegangen ist, auch das Haff 
wieder ruhiger geworden ist, steht zu erwarten, daß 
am morgigen Markttage auch größere Zufuhren, 
selbst von geräucherten Fischen, hier zum Markte 
kommen werden. Die an vergangenen Markttagen 
hierfür geforderten Preise waren ja unerhört, forderte 
doch eine Fischhändlerin für eine garnicht übergroße 
Flunder 40 Pfennig.

* [Neunaugensang.) . Während in den andern 
Jahren die Fischer mit dem Neunaugenfang erst 
Mitte August beginnen, haben dieselben in diesem 
Jahre schon seit' einigen Tagen ihre Fanggeräthe, 
hauptsächlich im untern Laufe der Weichsel, aufgestellt.

* [Diebstahl.) Ein wegen Diebstahls mehrfach 
vorbestrafter Arbeiter stahl am Dienstag einem in der 
Wasserstraße wohnhaften Kaufmann von den vor 
dem Geschäft ausgehängten Sachen eine blaue Jacke. 
Er ist nunmehr ermittelt und zur Anzeige gebracht.

* [Leichenfund.) Heute Vormittag wurde bei 
den Uferarbeiten der Hommel in der Nähe der auf 
dem Aeuß. Marienburgerdamm belegenen Schichau- 
schen Häuser das Gerippe eines Mannes in der Tiefe 
von ca. 5—6 Fuß aufgefunden. Die Knochenreste 



deuten darauf hin, daß vor etwa 25 Jahren an dieser 
Stelle ein Mensch verunglückt ist.__________________

II. Landwirthschaftliche und gewerbliche 
Ausstellung.

Elbing, 2. August.
Die zweite landwirihschafiliche und gewerbliche 

Ausstellung, veranstaltet von den landwirthschafilichen 
Vereinen Elbing A, B und C, Ellerwald, Lenzen, 
Lichifelde und Rückfori, wurde heute Vormittag neun 
Uhr auf dem festlich geschmückten Viehhofe von dem 
gefchäftssührenden Vorsitzenden Herrn Schwaan-Wiiien- 
felde eröffnet. In feiner einleitenden Rede wies der
selbe auf die seit der ersten Ausstellung verflossene in
haltsreiche Zeit hin, auf die unvergeßlichen Verluste 
in vorigem Jahre, wo zwei deutsche Kaiser kurz hinter
einander ins Grab sanken, und wo in unseren engern 
Kreisen so viel Unheil durch die Fluthen der Nogat 
angerichtet wurde. Bei dieser Gelegenheit zeigte der 
allgeliebte Kaiser Friedrich seine innige Theilnahme an 
unserer Noth, indem er durch seine hohe Gemahlin 
uns persönlich sein tiefes Beileid zu den großen Ver- 
lusten aussprechen ließ. Sein Sohn, unser jugendliche 
Kaiser Wilhelm II., der sich den ersten Diener des 
Staates nannte und dadurch vor seinem Lande die 
treue pflichtbewußte Arbeit allem andern voranstellte, 
sei wie seine Ahnen ein Hort und Förderer der fried
lichen Arbeit in Handel, Gewerbe und Landwirthschaft, 
lind darum verzage ein Deutscher nicht und hoffe, daß 
nach den Unbillen des vorigen und auch dieses Jahres 
bessere Zeiten folgen werden, zumal die Staatsregie- 
^^^bstrebt gewesen sei, den Nothleidenden in Stadt 
ilnd Land durch thatkräftige Hilfe unter die Arme zu 
greisen. In diesem Sinne fordert Redner die An
wesenden auf, aus unseren jugendkräftigen Kaiser Wil- 
s. ■’J (’ den edlen Beschützer deutscher Arbeit, ein 
dreifaches Hoch auszubringen. Die mehrere hundert 
Kopfe zählende Versammlung stimmte kräftig ein 
und hierauf erklärte Herr Schwaan kraft seines 
Amtes die Ausstellung als eröffnet. Unter den 
Anwesenden wurde auch der Herr Regierungs
präsident v. Heppe bemerkt, der, begleitet von Herrn 
Landrath Etzdorff und dem Generalsecretär des 
Centralvereins westpr. Landwirthe, Dr. Oemler, 
von Herrn Schwaan und anderen Comiteemitgliedern 
durch die Ausstellung geführt wurde.

Dieselbe umfaßt 1) industrielle und gewerbliche 
Waaren in der alten Markthalle, 2) landwirthschaft- 
uche Maschinen und Geräthe und 3) Thiere aus der 
^andwirthschaft. Die recht reichhaltig und geschmack
voll ausgebaute Sammlung der Markthalle beginnt 
Herr Julius Reuter - Elbing mit Seilerwaaren, 
Zipp Nachfolger stellen hübsche lithographische 
Sachen aus, Lemke Nachfolger, Gottvwski, ge
diegene Sattlerwaaren, mit denen die von Müller- 
Elbing in erfolgreiche Coneurrenz treten. Heinrichs- 
Elbing hat neben anderem sauber gearbeitete Garderoben, 
die nach akademischen Regeln und Zeichnungen ange- 
serttgt werden, noch wasserdichte Stoffe ausgestellt, die 
trotz ihrer Leichtigkeit das Wasser nicht durchlassen. 
Eine hübsche Pyramide von Liqueurflaschen rc. hat 
FritzJanzen ausgebaut, Rudolf Popp Nachfolger 
dagegen eine interessante Collectiv n von Droguer'ien, 
felbstfabricirter Tinte rc. Eine kleine Ausstellung für 
sich bietet der Platz von Gebr. Franz-Königsberg, 
auf dem besonders die äußerst sauber und praktisch 
gearbeiteten Bierausschankapparate und Eisspinde ins 
Auge fallen; daneben stehen transportable eiserne 
Kochheerde und zierliche Schaufensterstünder in Messing, 
sowie andere Schaufenster-Utensilien sinnreicher Art, 
sowie schließlich einen sehr empfehlenswerthen geräusch
losen, selbstthätig wirkenden pneumatischen Thür
schließer. Neben schönen Photographien von Su- 
rand und eigenem Seilerfabrikat von Stepp, 
folgt die reichhaltige Collection von Gummi- 
waaren, mächtigen Treibriemen von Leder und Hanf, 
Schläuchen für die Feuerwehr, Baumwoll-Dichtungen 
für Stopfbüchsen, eleganten Belocipeds, 2 und 3-rädrig, 
von Erich Müller. Ueberaus mannigfaltig ist auch 
der Aufbau von Gebr. Jlgner mit seinen vielen 
hauswirthschaftlichen Maschinchen und Gerüchen, seinem 
unzerbrechlichen Eisengeschirr und seinen unverrvüstlichen 
Elsenschränken. Wo segien-Elbing hat eine großartige 
Collection von Mechaniker-Waaren in übersichtlicher 
Welse zusammengestellt. Außer zahlreichen Brillen, 
Opernguckern, Stereoskopen, Thermometern, Barometern 
sl \ Telephon- und elektrische Läutewerke

den Wänden angebracht und auf den Tischen inter- 
esslren den Fachmann die Erzeugnisse der Feinmechanik, 
elecirsiche Batterien, Boltoniniffche Brennapparate für 
ärztliche Heilkunde rc. L. Prag er-Elbing zeigt einen 
patentirten, verstellbaren FensteroffenHalter für Doppel
fenster, der die Fensterflügel in jeder Stellung festhält, 
was namentlich dem Kinderschutze dienlich ist. Das 
neue Pvlizeigebäude aus dem Alexanderplatze in Ber- 
rol1 u" A hat von diesem Apparat 800 Stück bezogen. 
Wagenradgroße Käse hat die Molkerei Diedhelm- 
Güldenboden ausgelegt; für unsere Damen wird jedoch 
die Ausstellung von Klose u. Noß noch ungleich 
größeres Interesse haben, denn es sind ein paar reizende 
stylvolle Zimmerausstattungeu ähnlich arrangirt, wie 
es seiner Zeit auf der Berliner Gewerbeausstellung 
war. Im Wohnzimmer prangt eine nußbraun imitirte 
Garnitur von altdeutsch-geradlinigen Möbeln mit dunkel
grünen Bezügen und niedlichen Zierstücken; das Schlaf- 
zunmer hingegen weist sichten naturpolirt mit Malerei 
auf, bte beiden Betten mit hübschem dunkeln Baldachin, 
daneben Waschtoilette, zwei im engen Raum sehr 
vraetliche, blau verhangene Kleiderecken rc. .Löwen- 
verg-Elbing hat sauber gearbeitete marmorne und 
granitene Grabdenkmäler und Tafeln, Eduard Helfer 
Seilerwaaren ausgestellt; dänische Lederjoppen für 
Landwirthe und Capitäne liegen bei Adalb. Meyer
aus; und daneben hat C. Siebert eine hübsche Ter
rasse Löser u. Wolssischer Cigarren aufgebaut. Hopf- 
Danzig hat sechs Geldschränke neuester Construction 
in gediegener Ausstattung ausgestellt, A. Zausmer 
ein sehr reichhaltiges Lager von Bernsteinwaaren, die 
aus dem au der Königsberger Küste gewonnenen 
Bernstein fabricirt sind, darunter ganz allerliebste 
Sächelchen als Damenschmuck. Monath-Elbing hat 
schön gebrannte, verzierte Kacheln und Ofenornamente 
und einen weißen, geräumigen, praktischen Kochherd 
ausgestellt, wie ihn sich wohl jede junge Hausfrau 
wünschen möchte; und daneben macht Köll in g-Königs-- 
berg mit zahlreichen Molkereiapparaten, Butterfässern, 
Sahneseparators und Kühlapparaten den Beschluß in 
der Halle.

Außerhalb der Halle herrscht ein sehr reges Leben, 
da viele Menschen in Thätigkeit sind und durch ihren 
Lärm und emsige Arbeit die Zuschauer anlocken. 
Da ist zunächst neben Matthias-Elbiug, der Cement
waaren aller Art, Röhren, Tröge, Dachplatten,. Flie
sen ausstellt, die Fabrik von Hotop-Elbing stattlich 
vertreten durch Lokomobile, verbunden mit Dresch
maschinen und Elevator, Roßwerken, Häckselmaschinen, 
sehr praktische Kartoffeldämpfer für Zubereitung von 
Viehfutter und auch großen Buttermaschinen für Roß

werkbetrieb. Musca te-Danzig hat auch eine kleine Loko
mobile mit Dreschmaschine und eine größere Compound- 
Maschine, welche im vorigen Jahre in Kerbs- 
walde entwässern half, dazu Drillmaschine für cou- 
pirtes Terrain mit selbstthätiger Balancirung resp, 
felbstregulirendem Saatkasten für leichten und schweren 
Boden zur Ansicht gebracht. H o rstmann-Pr.Stargard 
bietet eine Auswahl von 1- bis Zschaarigen Pflügen, 
kleine Dreschmaschinen für Roßwerk und Handbetrieb, 
kleine Kartoffeldämpfer, Hückselmaschinen, Rübenhacken, 
Dungstreumaschinen u. s. w. Mayfarth u. Co. hat 
eine große Ausstellung von Kornreinigungsmaschinen, 
Häckselmaschinen, Schrotmühlen, Rübenschneider, Pflüge 
aller Art und auch eine sehr empfehlenswerthe Süß- 
futterpresse arrangirt. Hodom und Ressler in 
Danzig sind vertreten durch mehrere Lokomobilen von 
Heinrich Lanz in Mannheim, von denen eine Com- 
pound - Maschine auf dem Platz 2 Mal verkauft 
wurde, ferner mehrere große Dreschmaschinen, Roß
werke, eiserne Kippwagen und transportable Eisen
bahn. Paul Mong'lowski Nachf., Marienburg, 
stellt zahlreiche Säemaschinen aus, ferner Heurechen, 
Kornreiniger, eine sinnreiche Kartoffelsetzmaschine und 
Lokomobile mit Dreschmaschine. Rud. Wermke, 
Heiligenbeil, hat eine große Sammlung von Pflügen 
aller Art, Riegelwalzen und Drillmaschinen mitge
bracht. Oehmke und Schmidt, Elbing, sind 
vertreten durch Häckselmaschinen, Schrotmühlen, 
Kornreinigungsmaschinen, Drainröhrenpresfen, Heu
rechen und einen praktischen Wurzelroder, der sofort 
nach Schönwalde verkauft wurde. Hillebrand- 
Dirschau hat gleichfalls eine Lokomobile, mit Dresch
maschine gekuppelt, dahinter ein mächtiger Elevator, 
ferner Pflüge, Ringelwalzen, Häckselschneider ausgestellt. 
Im Ganzen sind 8 Lokomobilen vertreten und in 
dampfender Thätigkeit, zu welcher ihnen ein Wasser
wagen der städtischen Feuerwehr das erforderliche 
Wasser liefert. Dom. Schönwalde hat eine kleine 
Privatausstellung arrangirt, 1 schönen 6jährigen 
schwarzen Hengst, 1 engl. Hahn, Riesenkartoffeln und 
Futterrüben, unb ein Bullen-Gespanu, das allgemeines 
Aussehen erregte. Müller-Elbing hat eiserne bron- 
zirte Kunstgitter, Butterfässer, Wurst-Pfropfer, Garten
möbel u. s. w. ausgestellt und Braun-Elbing 3 
elegante, äußerst eigen ausgeführte leichte Wagen, von 
denen ein hübscher gelber Einspänner mit 2 Sitzen 
als I. Preis zur Verloosung angekauft ist. Daran 
schließen sich die Hürden für Schafe und Schweine, 
unter letzteren mächtige Kerle, auch mehrere Mutter
schweine, eins mit zehn prächtigen braunen Ferkeln. 
Außerordentlich zahlreich ist Großvieh vertreten, das 
jedoch keine Ausstellungsnummer trägt und darum 
nicht einzeln zu bezeichnen ist. Unter dem Vieh sind 
stattliche Milchkühe, mehr aber imponiren die zahl
reichen kolossalen Stiere in allen Farben und Größen, 
bis hinab zum kleinen Kalbe, meistens prachtvolles 
Zuchtmaterial — im Ganzen 139 Stück. Pferde sind 
gleichfalls recht zahlreich von außerhalb gesandt, 
darunter viele edle Thiere, feurige Hengste und schöne 
Mutterstuten, sowie auch viele niedliche braune Füllen 
— im Ganzen 116 Stück. — Die Ausstellung 
im Ganzen bietet sonach ein recht mannigfaches 
Bild und dürfte auch für das größere Publikum 
ein allgemeines Jnteresfe haben. Sie war darum 
auch schon im Laufe des Vormittags von einem nach 
vielen Hunderten zählenden Publikum besucht, das 
besonders aus Landleuten und Gutsbesitzern der Um
gegend bestand. Das Wetter ist das denkbar schönste, 
klarer Himmel und warmer Sonnenschein; vor der 
Restauration spielt seit Morgens die Pelz'sche Kapelle 
und der Aufenthalt in der Ausstellung ist darum ein 
sehr angenehmer und wird hoffentlich morgen und 
übermorgen viel Besucher erfreuen.

Heute Nachmittag um 2 Uhr fand die Verkündigung 
der Preise statt, nachdem die Preisrichter im Laufe 
des Vormittags ihres Amtes gewaltet.

Es wurden prämiirt für gewerbliche und kauf
männische Ausstellung: Wosegien, Klose u. Roß, 
Monath und Heinrichs (silberne Medaille); Gebr. 
Franz-Königsberg (bronzene Medaille); Kölling für 
Lavalle'sches Separatoren - System (bronz. Medaille 
nebst Diplom); Bruno Rasch-Danzig (bronz Medaille); 
Reuter (Hauptvereins-Diplom); Gottowski, Pretzel- 
Danzig, Stepp, Gebr. Jlgner, Reinhold Kühn, 
Löwenberg, Helfer, Rodenberg, Hopf - Danzig, 
Wagner, Matthias, Zausmer, Cornelius Siebert, Adal- 
bert Meyer, Erich Müller, Altrichter, Lüdtke, Surand, 
Salewski, Rudolph Popp Nachfolger, Fritz Janzen, 
De Veer-Danzig, Gilardoni (je ein Vereins-Diplom); 
R. Patschull, Zipp Nachf., v. Roy, Janzen und Albert 
Niblau (je ein Diplom).

Für Maschinen: -Wermke-Heiligenbeil für Acker- 
geräthe (silb. Medaille); Hotop-Elbing, Monglowski- 
Marienbnrg und Hodom u. Reßler-Danzig (je eine 
bronc. Medaille); Museale - Dirschau, Müller-Elbing 
und Horstmann-Pr. Stargard (je ein Hauptvereins- 
Diplom); Oehmke u. Schmidt, Karo - Zempelburg, 
Braun-Elbing, Koelling-Königsberg, Mayfarth u. Co.- 
Frankfurt a. M. und Hillebrand - Dirschau' (je ein 
Vereins-Diplom).

Für Vieh (Bullen): Krüger - Praustfelde (1 
minist. Auszeichnung); Albrecht - Einlage (100 Mk.); 
Rempel-Rosengart (80 Mk.); Reimer - Eichwalde (60 
Mk.); Kämmer-Ellerwald 1. Tr. (70 Mk.); Gebrich- 
Eschenhorft (30 Mk.) Kühe: Kuhn-Paschutken (silberne 
Staatsmedaille); Rempel-Grunau (50 Mk.); Kühn II 
Paschutken (Hauptvereins-Diplom); Pepper-Amalien- 
hof (Hauptvereins-Diplom); Rempel-Pr. Rosen- 
gart (25 Mk.); Kühn - Abbau Dörbeck (25 Mk.) 
Kategorie 2. Bullen: Hering-Dambitzen (100 Mk.); 
Geysmer-Schönwalde (75 Mk.); Kühe: Pepper- 
Amalienhof (bronc. Haupt-Vereins-Medaille); Kühn- 
Unterkerbswalde (50 Mk.); Krebs-Markushof (40 Mk.); 
Siefert-Ellerwald 1. Trist (30 Mk.); Mix-Markushof 
(25 Mk.); Hering-Dambitzen (25 Mk.); Hering-Dam
bitzen (25 Mk.); GustavKuhn-Unterkerbswalde(25Mk.); 
Penner-Oberkerbswalde (25 Mk.); Rempel-Grunau (25 
Mark); Riesen-Hoppenau (25 Mk.) Ochsen: Pepper- 
Amalienhof 2 Ochsen (50 Mk.), Geysmer-Schönwalde 2 
Bullen (50 Alk.) Hiernach folgte im Saale der 
Markthalle ein gemeinsames Mittagsessen der Ver
anstalter und Theilnehmer der Ausstellung.

Kunst rmd Wissenschaft.
* Geffcken als Dramatiker. Professor Dr. 

Geffcken steht der „Rh. Wests. Ztg." zu Folge gegen
wärtig mit dem bekannten Tbeaterdirektor Amberg 
aus 9tewyork in Unterhandlungen, um durch letzteren 
sein Drama „Rudolf von Schwaben" zuerst in New- 
York zur Aufführung bringen zu lassen. Sollten die 
stattfindenden Verhandlungen zum Ziele führen, so 
würde, wie es heißt, Herr Dr. Geffcken in diesem 
Herbste sich selber nach Newyork begeben, um den 
Proben für die erste Aufführung des Stückes persön
lich beizuwohnen.

* Prämiirt. Die von Herrn Emil Höfinghoff 
in Barmen erfundene Patent-Doppelklaviatur, welche 
nach dem Urtheil der bedeutendsten Tonkünstler der 

I Gegenwart berufen ist, die gewöhnliche einfache 
Klaviatur auf die Dauer gänzlich zu verdrängen, ist 
soeben auf der Internationalen Ausstellung in Köln 
mit der goldenen Medaille prämiirt worden.

* Berlin, 31. Juli. Eine Dombau-Concurrenz 
wird nicht ausgeschrieben. Räschdorf ist zur Aus
führung des Baues ausersehen, mit unerheblichen 
Abänderungen seines letzten Entwurfs.

— Der Forschungsreisende Dr. Karl von den 
Steinen wird sich am 1. August als Privatdozeut 
der Philosophie an der hiesigen Universität nieder
lassen.

* Edison kommt nach Europa. In acht Tagen 
wird er sich in Newyork emschiffen, um die Pariser 
Weltausstellung zu besuchen. Seine Ankunft in Paris 
wird am 10. August erwartet.

* Für die Universität Leipzig ist zum Rektor 
Magnificus für das Studienjahr 1889—90 der Pro
fessor der philosophischen Fakultät, Geheime Hofrath 
Dr. Wundt gewählt worden.

* An der Universität in Bonn ist der Professor 
der klassischen Philologie, Doktor Lübbert, gestorben.

* Ein seltener, vielleicht noch nicht vorgekommener 
Fall ist der, daß ein ausländischer Arzt nach 
Berlin zur Ableistung seines Examens kommt. Dies 
ist von dem holländischen Marinearzt Dr. Vorst- 
mann geschehen, der gestern das Examen rigorosum 
mit großem Lobe bestanden hat. Der Dekan, Herr 
Geheimrath Waldeyer, äußerte hierbei, daß dies ein 
Beweis dafür sei, daß die Ausbildung auf den hollän
dischen Universitäten ebenbürtig der auf deutschen 
Universitäten zur Seite zu stellen sei.

* Der Geigerkönig Dr. Joachim wurde dieser 
Tage von der Universität Glasgow zum Ehrendoktor 
ernannt. Bei seinem Eintritt in die Aula, wo die 
Feier stattfaud, begrüßten ihn die Studenten mit be
geisterten Hochrufen.

* Wiesbaden, 1. August. Bildhauer Professor 
Keil ist vergangene Nacht in Kiedrich an einem 
Herzleiden gestorben.

Vermischtes.
— Die Leiche des in Magdeburg 1823 gestorbenen 

Lazare Carnots, des Großvaters des jetzigen Prä
sidenten von Frankreich, wurde Mittwoch früh in 
Gegenwart der deutschen und sranzösischen Behörden 
in Magdeburg exhumirt, um Freitag nach Paris 
zwecks Beisetzung im Pantheon mit militärischen Ehren 
überführt zu werden. Die Ausgrabungsarbeiten 
nahmen etwas über vier Stunden in Anspruch, da 
der Sarg außergewöhnlich tief — nach einer vor
genommenen Messung etwa 31 Meter — in der Erde 
lag. Der eichene Sarg war stark vermodert, jedoch 
gelang es, einen kiefernen, mit Metall ausgeschlagenen 
Sargeinsatz, welcher die Leiche birgt, vollständig unver
sehrt an das Tageslicht emporzuheben. Alle Anwesen
den entblößten das Haupt. Durch die Bruchstellen 
des Deckels konnte man einzelne Theile der mumien
haft zusammengetrockneten Ueberreste bemerken und 
erkennen, daß die Leiche ausgezeichnet erhalten ist. 
Mit dem Zutritt der athmosphärischen Luft zur Leiche 
schienen die bei der Einbalsamirung verwendeten arse- 
nischen Salze zur Lösung zu kommen, denn ein un
angenehmer, knoblauchsartiger Geruch verbreitete sich 
und durch den Boden des Einsatzes drang eine leicht
gelbliche ölige Flüssigkeit. Da sich der Geruch und 
das Aussickern steigerten, sah man sich veranlaßt, die 
Leiche nicht in die Grabkapelle, sondern in die Vor
halle derselben zu bringen, zumal der in der Kapelle 
aufgestellte französische Sarg, ein mit rothem Sammet 
beschlagener, ausgebuchteter Behälter, nicht groß genug 
war, um den Einsatz in sich aufzunehmen, und auch 
innen keine Zinnbekleidung hatte. Es soll deshalb 
schnell hier ein Sarg beschafft werden, in welchem 
dann der Einsatz Platz finden soll. Vor der Begräb- 
nißkapelle ist ein Militärdoppelposten aufgestellt.

— Der Amtsrichter Reinhold in Barmen, kurze 
Zeit hindurch nationalliberales Mitglied des Landtags 
und des Reichstags, befindet sich in einem bedenklichen 
Zustande in Folge einer Operation, die nothwendig 
geworden war, weil er eine Fischgräte verschluckt 
hatte.

— In Noskowo bei Wreschen starben 4 Personen 
nach dem Genuß giftiger Pilze.

— „Zwar liberal!" Wie die Charlottenburger 
„Neue Zeit" erzählt, wird in einem behördlichen 
Zeugniß, welches anläßlich eines jüngst durchge- 
führten Prozesses wegen Majestätsbeleidigung produ- 
zirt wurde, der Angeklagte ein „zwar liberaler, 
aber sonst durchweg rechtlicher Mann" genannt.

* Holzkirchen, 30. Juli. Auf dem Gute 
Lichteuau des Herrn von Weidenbach drang ein 
Marder in den Hühnerstall und tödtete nicht weniger 
als 76 Stück Geflügel — junge und alte Hühner, 
Enten und Truthühner.

* Mitterhausen, 30. Juli. Eine hiesige Bäuerin 
gebar Vierlinge und zwar vier Mädchen, welche indeß 
bald starben.

* Aus Schleswig, 30. Juli. Großes Aufsehen 
erregt das entsetzliche Ende der 20jährigen, reichbe- 
güterten Tochter des Kapitäns Johannsen in Ubjerg 
bei Tondern, dieselbe warf sich quer über das Ge
leise. Die Räder der Lokomotive und der Wagen 
gingen über die Unglückliche hinweg und zermalmten 
sie derart, daß sie leblos und blutüberströmt auf dem 
Bahnkörper liegen blieb. Wie ein Gerücht besagt, 
ist dieses furchtbare Ende der Abschluß eines Liebes
dramas; die junge Dame soll in einem Anfall von 
Irrsinn den gräßlichen Tod gesucht haben.

Unwetter mtb Ueberschtvemmmrgen.
Durch heftige Stürme und Regengüsse sind in den 

letzten Tagen "verschiedene Gegenden Mitteleuropas 
verheert worden. Es liegen folgende Nachrichten vor:

Hirschberg, 30. Juli. Am Sonntage und Mon
tage'herrschte auf dem Rieseugebirge und int Hirsch- 
berger Thäte ein heftiges Unwetter mit Regengüssen 
und Stürmen. Au Gebäuden, in den Gärten und 
in den Wäldern hat der Sturm großen Schaden an
gerichtet. Auch der Zacken ist sehr gestiegen und an 
einigen niedriger gelegenen Stellen ufervoll oder gar 
schon ausgeufert.

Oderberg, 31. Juli. Die Oder ist vier Meter 
über die normale Höhe gestiegen und hat die ganze 
Umgebung meilenweit überschwemmt, die unteren 
Stadttheile stehen unter Wasser, so daß Menschen und 
Thiere delogirt werden mußten.

Teschen, 30. Juli. Nach einem wolkenbruch- 
artigen Regengüsse ist die Olsa stellenweise ausgetreten. 
Heute ist die Wiener Post hier nicht eingetroffen, weil 
auf der Kaschau-Oderberger Bahn bei Orlau ein Damm 
beschädigt und der Verkehr unterbrochen wurde.

Mährisch-Ostrau, 30. Juli, 91 Uhr Vormittags. 
In Folge anhaltenden Regens ist Hochwassergefahr 
eingetreten. Bei einem Wasserstande von 290 Ctm. 
beginnt eben die Ostrawitza ihre Dämme zu übcr- 
rinnen. In Polnisch-Ostrau stehen einzelne Häuser 
bereits unter Wasser. Der Regen hat nachgelassen. — 

12 Uhr Mittags. Ein ganzer Stadttheil ist inundirb 
Leider ist auch schon der Verlust eines Menschenlebens 
zu beklagen. Die Trümmer von Brücken, Hausgeräthe 
und dergleichen zeigen, daß das Hochwasser auch ander
wärts Schäden angerichtet hat.

Kempten, 30. Juli. Nach mehrtägigem Regen, 
wobei die Temperatur eine sehr bedeutende Abkühlung 
erlitt, hat es im Gebirge tüchtig geschneit. Die 
höheren Berge sind ziemlich weit herab mit Neuschnee 
bedeckt. Die Jller war bereits an mehreren Stellen 
aus dem Ufer getreten und hatte namentlich in der 
Gegend von Jmmenstadt Ueberschwemmungen herbei
geführt. Mit dem Schneefall im Gebirge hörte der 
rasche Ablauf der Gebirgsgewässer auf und weitere 
UeberschwemMungsgefahr ist beseitigt.

Ratibor, 1. August. Durch Hochwasser sind die 
Ortschaften des diesseitigen Kreises überschwemmt. 
Der Schaden, namentlich auf den Getreide- und Kar
toffelfeldern, ist kolossal. — Das Hochwasser der Oder 
erreichte die Höhe von 6,35 Meter und ist dann ge
sunken. Es sind bedeutende Ueberschwemmungen ein
getreten.

Neueste Nachrichten und 
Depesche».

London, 1. August. Unterhaus. Der Staats
sekretär der Kolonien, Baron von Worms, erklärte 
heute, die Regierung habe beschlossen, Erlaubnißscheine 
zur Ausfuhr von Antiquitäten aus Cypern an Pri
vatleute ferner nicht zu geben, wohl aber an Insti
tute, wie das Cypern-Museum, das Britisch-Museum 
und Berliner Museum.

Prag, 1. August. Auf der Strecke Jenschowitz- 
Zalutz entgleiste heute ein Zug. Da Verunglückungen 
von Personen zu befürchten sind, ist ein Hilfszug mit 
Aerzten von hier abgegangen.

Berlin, 2. August. Gestern Abend 
8'/z Uhr brach in der Unfallverhütungs-Aus- 
stellung in der elektrischen Abtheilung der 
großen Maschinenhalle Feuer aus, wodurch 
der mittlere Theil dieser Abtheilung zerstört 
wurde. Das Feuer wurde noch vor dem 
Eintreffen der Feuerwehr durch Löschgranaten 
unterdrückt. Der entstandene Schaden ist bis
her noch unermittelt.

Dover, 3. August. Auf der Fahrt von 
Wilhelmshaven nach Dover führte die 
deutsche Flotte unter den Augen Sr. Majestät 
des Kaisers verschiedene Evolutionen aus. 
Es wurden einzelne Angriffssormationen, 
Wendungen, Schwenkungen re. zur vollsten 
Zufriedenheit des Kaisers ausgeführt.

Handels-Nachrichten.
Telegraphische Börsenberichte.
Berlin, 2. August, 2 Uhr 40 Min. Nachm.

Börse: Fest. Cours vom
Russ.-Engl. 5 pCt. Anleihe v. 1871173 
31 pCt. Ostpreußische Pfandbriefe . 
31 pCt. Westpreußische Pfandbriefe. 
Oesterreichische Goldrente . . . . 
4 pCt. Ungarische Goldrente . . . 
Russische Banknoten  
Oesterreichische Banknoten . . . . 
Deutsche Reichsanleihe
4 pCt. preußische Consols . . . .
5 pCt. Rumän. Staatsanleihe amort. 
5 pCt. Marienburg.-Mlawk. Stammpr.

1/8.

102'00

102,20
93.50
85.50

209.80
170.50
107.80
107,10

97,00
117.50

2.|8.

102'00

102,50
93,40
85,60

210,25
170,60
108,30
107,10

97,00
117,75

Produkten-Bör
Cours vom.......................................
Weizen Sept.-Oct

Nov.-Dec  
Roggen besser.

Sept.-Oct
Nov.-Dec  

Petroleum loco  
Rüböl August  

Sept.-Oct  
Spiritus 70er loco August-Sept..

1.18.
187.50
190,—

160.50
163.50
24,—
67.30
63,80
36.30

2.J8.
198.20
190.20

161,50
164.20
24,00
67,30
63,50
36,20

Königsberg, 2. August. (Von Portativs und 
Grothe, Getreide-, Woll-, Mehl- und Spiritus-Com- 
missions-Geschäft.)

Spiritus pro 10,000 L% excl. Faß.
Tendenz: Unverändert.
Zufuhr: —,— Liter.

Loco contingentirt............................ 56,75 A Geld.
Loco nicht contingentirt .... 36,50 „ „
Juli contingentirt  56,25 „ Brief.
Juli nicht contingentirt  36,50 „

Zuckerbericht.
Magdeburg, 1. August. Kornzucker exkl. von 96 °/e 

Rendement —. Kornzucker exkl. von 92 °/0 Rendemeni 
—,—. Kornzucker erkl. 88 °/„ Rendement —,—. Korn
zucker exkl. 75 % Rendement 20. Still. — Gemahlene 
Raffinade mit Faß —,—. Melis 1 mit Faß —. Tendenz 
Geschäftslos. Nachprodukte 18,80.

Spiritusmarkt.
Danzig, 1. August. Spiritus pro 10,000 Liter loco 

— Br., — Gd., — bez., pro August loco contingent. 54 */2 
Gd., — bez., loco nicht contingent. 343.4 Gd., October- 
Mai 32 V2 bez.

Stettin, 1. August. Loco ohne Faß mit 50 A. Consum- 
steuer 55,50, loco mit 70 A Consumsteuer 35,70 A, pro 
August-September 34,3), pro Septbr.-Octbr. 34,90 A

Königsberger Produetenbörse.
31. 
Juli 

R.-Mk.

1.
August 
R.-Mk.

Tendenz.

Weizen, Hochb. 125 Pfd. . 
Roggen, 120 Pfd. . . . 
Gerste, 107/8 Pfd. . . . 
Hafer, feiner......................
Erbsen, weiße Koch- . . . 
Rübsen, feinste trockene. .

180,Lü
147,00
121,00
152,00
128,00
289,00

178,00
147,00
121,00
164,00
128,00
289,00

niedriger 
unverändert.

do. 
fest, 
unverändert, 
nichts geh.

28 

Gr. Wärme.

9-

6-------

3

9 —

6

3 _

Sehr trocken . . . 
Beständig  
Schön Wetter . . 
Veränderlich . . . 
Regen und Wind 
Viel Regen. . . . 
Sturm

Wind: SO. 18

Meteorologisches.
Barometer st and.

Elbing, 2. August, Nachmittags 4 Uhr.

29-----------------



Kirchliche Anzeigen.

Am 7. Sonntage nach Trinitatls. 
St. Nieolai-Pfarr-Kirche.

Herr Kaplan Lehmann.
Evangel.-lutherische Hauptkirche zu 

St. Marien.
Vorm. 91 Uhr: Herr Pfarrer Rahn. 
Nachm. 2 Uhr: Herr Pfarrer Lackner.

Heil. Geist-Kirche.
Vorm. 91 Uhr: Herr Pfarrer Lackner.

Dienstag, den 6. August er., Morgens 
8 Uhr:

Herr Pfarrer Lackner.
Neustadt, ev. Pfarrkirche zu Heil. 

Drei-Königen.
Vorm. 91 Uhr: Herr Prediger Riebes.

Beichte: Herr Prediger Riebes. 
Vorm. 111 Uhr: Kindergottesdienst. 
Nachm. 2 Uhr: Herr Pfarrer Rahn.

St. Annen-Kirche.
Vorm. 9 Uhr: Beichtandacht.
Vorm. 91 Uhr: Herr Pfarrer Malletke. 
Vorm. 111 Uhr: Kindergottesdienst. 
Nachm. 2 Uhr: Herr Prediger Becker.

Heil. Leichnam-Kirche.
Vorm. 91 Uhr: Herr Pfarrer Schieffer- 

decker.
Beichte 91 Uhr.
Nachm. 2 Uhr: Herr Prediger Böttcher. 

Reformirte Kirche.
Vorm. 10 Uhr: Herr Prediger Maywald. 

Mennonrten-Gemeinde.
Vorm. 10 Uhr: Herr Prediger Harder.
Gottesdienst in der Bapt.-Gemeinde.

Vorm. 91, Nachm. 41 Uhr.

Familien-Nachrichten.
Geboren: Bernh. Jsakowitz-Königsberg

1 T. C. F. Dahl - Langfuhr 1 S. 
H. Malzahn - Tannenhof 1 S. A. 
Lemke-Kl. Dirfchkeim 1 S.

Gestorben: Gutsbesitzer Otto Kaut- 
Pulko 48 I.__________

Clbinger Standes-Amt.
Bom 2. August 1889.

Geburten: Bäckermeister Wilhelm 
Preuß 1 S. — Schmied Eduard Aka- 
mitcki 1 S. — Maurerges. Carl Kühn 
1 T. — Tischler Friedr. Bobetzki 1 T. 
Schlosser Gustav Fiebel 1 T. — Gold
arbeiter Adolf Buckau 1 S.

Aufgebote: Kaufm. Paul Tochter- 
mann-El'b. mit Ottilie Friedel-Atarien- 
burg. — Kaufmann Bernhard Glaß- 
Jnsterburg mit Bertha Gotthilf-Marien- 
bnrg. — Stellmachermeister Ferdinand 
Wilhelm Matthe - Wehlau mit Agnes 
Antonie Hempel-Meerane.

SterbesMe: Zlrb. Friedr. Piplack 
S. 3 M.

M«,i! Wen!
Sonntag, Montag, Dienstag:

MF Großes

Das Nähere Sonntags - Leitung 
und Anschlage-Zettel.____________

i

Auf

ZM Zgmmik in Zanzig:
Sonnabend, 3. August) ™ s 7 lthr
Sonntag, 4. August) ^^gens 7 Uhr

M. Riesen.

die beste und billigste 
TesinfeetmrsProPer- 
sonu.Jchr ea. 50 Pf.) 
der Landw. und 

Gewerbe - Ausstellung in 
Elbing vertreten.

Gsbr. Franz, 
 Königsberg i. Pr.

Submissions-Termine.
5. August, 11 Uhr Vormittags: Ge

wehrfabrik Danzig. Lieferung von 
100 Mille Rohrstöcken zum Wischen.

15. August, 10 Uhr Vormittags: Kreis
bauamt Berent. Lieferung einer 
Chausseewalze.

■FT

♦♦

empfiehlt d. Wildhandl. von 
i y Redasitz, Wasserstr. 36.

9.

1*.

6.
7.

8
3
8

»esgiira MML 
Inhaber M. Frocheww.

brauch, die mittelst flüss. 
Deutschlands können sich 

schnell Eingang verschafft 
zuträglicher Weise und min- 

solches von den Brauereien in 
erfüllen diesen Zwech nicht. 

Gewerbe-Ausstellung in 
größeren Colleetion von 

vertreten.

DienstagF 
Mittwoch, 
Donnerstag, 8.
Freitag, 
Sonnabend, 10.

Rückfahrt von

ist die Jllustrirte 
Frauen Zeitung

Dieselbe bringt jährlich 24
Moden-, 28 Unterhaltungs
Nummern und mindestens 28 
Beiblätter, so daß ohne 
Unterbrechung regelmäßig 
wöchentlich eine Num
mer erscheint (für Oesterreich- 
Ungarn der Stempelsteuer 
wegen alle 14 Tage eine 
Doppel-Nummer). Die Mo
den - Nummern sind der 
„Modenwelt" gleich, welche

mit ihrem Inhalte von jährlich über 2000 Ab
bildungen sammt Text weitaus mehr bietet, 
als irgend ein anderes Modenblatt. Jährlich 
12 Beilagen geben an Schnittmustern zur 
Selbstanfertigung der Garderobe für Damen 
und Kinder wie der Leibwäsche überhaupt ge
nügend für den ausgedehntesten Bedarf. — 
Das Unterhaltungsblatt bringt außer Novellen, 
einem vielseitigen Feuilleton und Briefen über 
das gesellschaftliche Leben in den Großstädten

Ein schwarzes Armband 
am Mittwoch gefunden. Abzuholen 
von J« F. Kaje.

Fabrik für'
Es sind jetzt mehr als 10,999 Mer-Apparate im Ge- 

Kohleusäure betriebeu werden. Die intelligentesten Wirthe 
nicht genug des Lobes über dieses Verfahren, welches sich so 
hat, äußern. Das Bier wird dem Publikum in gesundheits- 
destens in gleicher Güte in Gläsern verabreicht, wie 
Fässern geliefert wird. Die bisherigen Methoden 

Auf der Laudwirthschastl. und 
Elbing sind wir mit einer

Apparaten

Uhrmacher 
ELBIÄ« 

54. Alter Markt 54.
Grosses Lager

von
goldenen, silbernen und Nickel- 

Cylinder- u. Anker-Uhren, 
Regulatoren,

Wecker, Wanduhren, 
Scliwarzwalder Wand-Uhren. 

Kuokuk- u. Trompeter-Uhren. 
Metten, 

Schlüssel und Anhänger 
in Nickel, Talmi, Silber u. Gold. 

Billigste, teste Preise.
Reparaturen 

werden schnell u. sauber ausgeführt.

Nach Stettin 
wird 0. „Ceres“ Montag, den 
5. er., Vormittags, via Königsberg 
abgelassen.
ElbnigerDampfschlffs-Rhederei

F. Schichau.

Platz zu gewinnen,
verkaufe ich sämmtliche Bestände hocheleganter, sowie einfacher, den
noch sehr dauerhafter

lodibmmet für . Delikatesse«
42. Alter Markt 42

neben der Reichsbank stelle,
durch besonders vortheilhalften Einkauf dazir in den Stand gesetzt, offerirt: 

Kaffee, geröstet, das volle Zollpfund für Mk. 1,20, 1,40, 1,50, 1,60, 
1,80 und 2,00, sowie

ungerösteter Kaffee für Mk. 1,00, bis zur Höhe von Mk. 1,65 das 
volle Zollpfuud unter Garantie des Reingeschmacks.

Zucker, wie alle anderen Colouial - Waaren, in nur bester gewühlter 
Waare, zu bekannt billigster Preislage.

Neue, ganz vorzügliche Heringe empfehle ebenfalls.
Alle Sorten Weine, Cognac, Rum und Ligueure, wie echt erzgl. 

Porter in nur guter Äaare und billiger, wie jede andere Concurrenz 
es zu bieten im Stande ist. '

J.

Regelmäßige Verbindung mit Rei- 
mannsfelde—Cadinen.

v. Elbing, | v. Cadin.
Sonntag, 4. Aug., Vm. 7 U., Ab. 8 U.

/ Äugust Wernick flachs.
/ Inh.: Edw. Mrendtj Schmiedestr. 7,

empfiehlt /
Regenmäntel, Promenades und / 

Jaquettes. / 
Schwarze, weisse St couleurte / 

Seidenstoffe /
in vorzüglicher Qualität. /

8„
8 „
8 „
8 „
8 „

Stunde später. Montag, d. 5. Attg., 
keine Fahrt.

Endstelle der Fahrten um 7 Uhr 
früh Frauenburg, aller übrigen 
Tolkemit.

Die Dienstag- und Freitag- 
Fahrten dienen hauptsächlich dem 
Frachtverkehr.

D. Wleler.

Vm. 10 „
Nm. 2 „
Vm. 7 „
Vm. 10 „
Nm. 2 „

Reimannsfelde je V,

i' i

Fahrplan für

Elbing - KaMberg.
Abfahrt 

Sonntag, 4. Aug.
Sonntag, 4<
Sonntag, 4. 
Montag, 5. 
Montag, 5.
Dienstag, 6.
Dienstag, 6. 
Mittwoch, 7. 
Donnerst., 8.
Donnerst., 8. 
Freitag, 9. 
Freitag, 9. 
Sonnab., 10.

Für die

Feinstes Speiseöl, Gssigeffenz, 
zur Bereitung von Speise und Einmach- 
essig, Salicylsäure, Pergament
papier empfiehlt

Rudolph Sausse.

und Bädern regelmäßige Mittheilungen aus 
der Frauenwelt, Kunstgewerbliches, Wirth- 
schaftliches, Gärtnerei und Briefmappe, sodann 
viele künstlerisch ausgeführte Illustrationen und 
an Moden endlich noch Folgendes: jährlich 
über 75 Artikel mit über 300 Abbildungen, 
12 große farbige ModenbUder, 8 farbige 
Musterblätter für künstlerische Handarbeiten 
und 8 Extrablätter mit vielen Illustrationen, 
so daß die Zahl der letzteren an 3000 jährlich 
hinanreicht. Kein anderes illustrirtes Blatt 
überhaupt, innerhalb oder außerhalb Deutsch
lands, kann nur entfernt diese Zahl aufweisen; 
dabei beträgt der vierteljährliche Abonnements
preis nur 2 M. 50 Pf. — Die „Große Aus
gabe mit allen Kupfern" bringt außerdem 
jährlich noch 40 große farbige Modenbilder, 
also 68 besondere Beigaben, und kostet viertel
jährlich 4 M. 25 Pf. (in Oesterreich-Ungarn 
nach Cours).

Abonnements werden jederzeit angenommen 
bei allen Buchhandlungen und Postanstalten. — 
Probenummern gratis und franco durch die 
Expedition, Berlin W, Potsdamer Straße 38. 
Wien I, Operngasse 3.

Ein sehr wenig gebrauchter, gut er
haltener, eleganter Sttttzftügel mit 
schönem Ton, steht umzugshalber billig 
zum Verkauf

Kurze Heiligegeistftr. 23, 1 Tr.
Zwei freundliche Wohnungen 

zu 2 u. 3 Zimmern, Heller Küche und 
Zubeh., Garteneintritt u. Bleiche zunr 
1. Okt. z. verm. Leichnamstr. 36.

von von 
Elbing Kahlberg 

Vm. 7 U. Vm. 11 Ü 
Bm. 9 
Nm. 2 
Vm.7V, 
Nm. 2 
VM.7Vz 
Nm. 2 
Nm. 2 
Vm.7-/, 
Nm. 2 
Vm.7'/, 
Nm. 2 
Nm. 2 

fettgedruckte Fahrt am 
Sonntag kosten Tagesbillets Mk. 1.

maaren 
für Kenn, pamrn unit fiiita 

schon heute zu ganz bedeutend herabgesetzten 
Preisen, und erlaube ich mir, ein geehrtes Publikum auf diese 
günstige Offerte ganz besonders aufmerksam zu machen.

ldorffflachf.
Friedrich-Wilhelms-Platz, Ecke Schmiedestraße.
AB. Die bis dato allgemeine große Zufriedenheit über die von 

mir verkauften Waaren berechtigen mich zu der angenehmen Hoffnung, 
während dieser Saison noch stärker beschäftigt zu werden und versichere 
ich nach wie vor die gröstte Akeellität und eoulanteste Bedienung. 

Reparaturen schnell, sauber und billig.

Atelier Herrn. Fischer f
Wacht-Strasse No. 2, am Lustgarten, f

Photographische Aufnahmen f
zu jeder Tageszeit und bei jeder Witterung, r I

KBBslitüiBfalrit C. Mattlias, 
Schleusendamm I, 

empfiehlt Tröge, Krippen, Röhren re.
Lager von Fliesen 'EWU in verschiedensten Mustern.

Bauzeichnungen und Kostenanschläge werden fachgemäß gefertigt 
durch Architekt 0. Matthias,

Schleusendamm 1.

Bin zurückgekehrt.
18r. Arnheim.

Ein Maler^ekUfe 
und ein Anstreicher finden Beschäfti- 
aunq bei Adolf Philipp, 
M _________________Junkerstr. 51.

Ein junges Mädchen mit best
möglichsten Referenzen sucht zum 1. Sep
tember, auch früher, Stellung als Buch
halterin oder Cassiererin. Offerten 
bitte unter Chiffre Ä I in der Exped. 
dieses Blattes abzugeben.____________

IPir* Kahlberg
Für die zweite Badesaifon habe ich 

noch Wohnungen zu vermietheu. 
Näheres in Kahlberg bei

Sanitätsrath Wr- Fleischer.

Mineral-Maschiueuöle, echtes 
Baumöl, Ia Wagenfeit, Lederöl, 
Ledersett, Kopeuh. Thran, Ge
schirrlack, Äederappretur empfiehlt

Die
738747



Elbing, den 3. August 1889Nr. 179.
6ESI

Verantwortlicher Redacteur O- Bütow-Elbing. 
Druck und Verlag von H. Gaartz-Elving.

(Kommissar veranlaßt, dieselbe auf Grund des Socia
listengesetzes um |9 Uhr aufzulösen. Unter großem 
Tumult und Absiugung der Marseillaise, theils in 
französischer, theils in deutscher Sprache entfernten sich 
die Theilnehmer. — Gestern stürzte ein siebenjähriges 
Mädchen aus dem 4. Stock eines Hauses und hatte nur 
eine kleine Verletzung davongetragen. — Die Bürger- 
Ressource hat in ihrer letzten General-Versammlung 
beschlossen, ihre renovirten Geschäftsräume durch elek
trisches Licht, das von der städtischen Centralstelle 
entnommen werden soll, beleuchten zu lassen. — Bei 
Rauschen kenterte bei dem letzten starken Sturm eilt 
Fischerboot und ein Mann ertrank. (K. A. Z.)

* Jnowrazlaw, 30. Juli. Abermals sind durch 
den Genuß giftiger Pilzen mehrere Menschen zu 
Tode gekommen. Die ganze Familie des Knechtes 
Rybski auf der Herrschaft Gora erkrankte nach dem 
Genuß von Pilzen, und drei Kinder im Alter von 
10, 12 und 19 Jahren starken; der Mann, die Frau 
und das letzte Kind liegen hoffnungslos darnieder.

selben. Nicht überhastet soll die Vereinigung 
vor sich gehen, wir wollen die gesammelten Erfahrungen 
der Begründer dieser Kassen zu Rathe ziehen, wir 
wollen das auszubauen streben, was jene Herren 
Collegen unter Drangsal nnd gewiß großen Mühen 
angestrebt haben. Unsre Wittwen und Waisen wollen 
wir reichlicher unterstützen, für unsre Standesgenossen 
und deren Familien wollen wir nach Kräften ein
treten. Dies anzubahnen sind wir hier versammelt, 
dies zu erreichen sei unser Ziel. — Dieser ideale un
schwer zu verwirklichende Antrag des Herrn Redners 
wurde denn auch mit großer Freude begrüßt und 
ohne Diskussion angenommen, deren Beschluß beantragt 
wurde. Durch Zahlen gab ein Vorstandsmitglied 
über die Thätigkeit der einzelnen Vereine in Ein
nahme und Ausgabe Aufschluß. Für die Vorarbeiten 
der Bereinigung werden je fünf Bkitglieder des 
Pestalozzi- und Emeriten-Vereins gewählt werden und 
der nächsten Provinzial-Lehrer-Versammlung Anträge 
gestellt werden. Die Verlesung einzelner in der 
westpreußischen Provinzial-Lehrer-Versammlung ge
stellter Anträge, die in ähnlicher Weise vorgeht, dem 
Vereine später auch die Rechtsansprüche gewährt 
wünschen möchte, sah in letztem Punkte eine gewähr
leistende. berechtigte Forderung. — Punkt 3 der 
Tagesordnung „der Büreaukratismus aus dem Schnl- 
gebtete", Redner ebenfalls Herr Lehrer Fett-Königsberg. 
Der Büreaukratismus, insofern die gesunde Praxis 
durch die Theorie am grünen Tische, — auf 
dem Gebiete der preußischen Volksschule thatsächlich 
vorhanden — in der idealen Entwickelung gehemmt, 
ist verwerflich. Die schließlich gestellte Einschränkung 

8» Weftpreichifche Provinzial-Lehrer- 
Versammlung.

Danzig, 1. August.
Die heutige Hauptversammlung eröffnete, nachdem 

um i8 Uhr die Lehrer dem Stadtmuseum einen Be
such abgestattet hatten, um 9 Uhr Herr Hauptlehrer 
Schulz I, der, nachdem ein Choral gesungen worden, 
ein Hoch auf Se. Majestät den Kaiser ausbrachte, in 
das die Versammlung dreimal begeistert einstirnmte. 
Herr Bürgermeister Hagemann begrüßte hierauf die 
den großen Saal des Schützenhauses fast füllende 
Versammlung, indem er darauf hinwies, daß Danzig 
für die Förderung des Volksschulwesens von je her 
eifrige Sorge getragen, daß es deshalb nicht der Ver
sicherung bedürfe, daß sie, die Volksschul-Lehrer, hier 
willkommen seien. Bkit dem Wunsche, daß die Ver
sammlung Ersprießliches und Förderliches erreichen 
werde, sowie mit der Hoffnung, daß ihr auch heitere 
und fröhliche Stunden in unserer Stadt und ihrer 
schönen Umgebung beschieden sein mögen, schloß 
Redner. Nach Erledigung einiger Begrüßungs- 
sormalitäten seitens des Vorsitzenden wurde beschlossen, 
an Se. Excellenz den Kultusminister eine Adresse zu 
rrcl)ten. Sodann nahm Herr Behrendt-Thorn das 
Wort zu seinem Referat über den ersten Punkt der 
Tagesordnung „Die Pflege des Deutschthums in 
Westpreußen durch die Volksschullehrer". Die von 
lhm in IZstüudigem Vortrage motivirten Leitsätze 
wurden mit wenigen Aenderungen angenommen; sie 
lauten: I. Für die Pflege des Deutschthums in West
preußen sprechen wirthschaftliche, gesellschaftliche und 
staatsbürgerliche Gründe. II. Der Volksschullehrer ist 
der geeignetste Förderer des Deutschthums; er kann 
das Dentschthum pflegen: 1) indem er selbst deutsches 
Wesen offenbart und dieses so unmittelbar aus Schule 
und Gemeinde überträgt; 2) durch bevorzugte Pflege 
des deutschen Sprachunterrichts; 3) durch Erziehung 
zur Vaterlandsliebe in der Volks- und Fortbildungsschule; 
4) durch Gründung von Schüler- und Volksbiblio- 

durch Bekämpfung der nationalpolnischen 
Agitation und des Mißtrauens der Eltern gegen 
Schule und Lehrer, als handle es sich um Be
drückung der Religion. III. Für die Ertheilung des 
deutschen Sprachunterrichts in den Gegenden' mit 
polnisch sprechender Bevölkerung ist folgendes zu 
beachten: 1) Der deutsche Unterricht ist Fundamental
unterricht, er gründet sich hauptsächlich auf Real- 
anschauung und auf Hören und Sprechen der deutschen 
Sprache unter möglichstem Ausschluß der polnischen 
Sprache. 2) Während der ersten Schuljahre ist 
der Unterricht vorzugsweise Anschauungs- und 
Sprechunterricht, um das polnisch sprechende Kind zur 
Theilnahme am deutschen Schulunterricht überhaupt 
zu befähigen. 3) Der Lehrstoff sei dem kindlichen 
Anschauungskreise streng angepaßt; man wähle deshalb 
auch auf der Mittel- und Oberstufe nicht Lesestücke, 
welche wegen ihres abstrakten Inhalts schwer ver- 
ständlich sind. 4) Die Realien dürfen zu Gunsten des 
deutschen Sprachunterrichts eine Beschränkung er- 
mhren. VI. Die Pflege des Deutschthums durch die 
Volksschullehrer wird von noch mehr Erfolg begleitet 
sein, wenn für eine geistig und sprachlich bessere Vor
bildung der Schüler in den Kindergärten, für zweck
entsprechende Ausstattung der Schule mit Lehr- und 
Lernmitteln, für Vermehrung der Schulklassen und 
Schulgemeinden, für ausreichende Besoldung und 
fachmännische Beaufsichtigung der Volksschullehrer 
gesorgt wird. — Der auf der Tagesordnung stehende 
Vortrag des Korreferenten mußte ausfallen, da der
selbe gegenwärtig zu einer militärischen Uebung ein
gezogen und deshalb am Erscheinen verhindert ist. 
Nachdem der Vorsitzende ein inzwischen eingegangenes 
Begrüßnngstelegramm, welches der geschäftsführende 
"Ausschuß des dentschenLehrervereins geschickt hatte, verle
sen hatte, hielt er den den zweiten Punkt der Tagesord
nung bildenden Vortrag „Stadtlehrer und Landlehrer." 
Von dem Lehrer Delzer waren dem Vorstände 
des preußischen Lehrervereins drei Gesetzentwürfe eiu- 
W* worden, in welchem heftige Angriffe auf die 
„bestbesoldeten Stadtlehrer" enthalten waren und 
den 'Ltadtlehrern vorgeworfen wurde, daß sich die
selben zum Theil „dem Hange eines übermäßigen 
Lebensgenusses" hingegeben hätten. Diese Angriffe, 
welchen ihr Urheber möglichst weite Verbreitung ge
geben hat, seien die Veranlassung zu dem heutigen 
Vortrage gewesen. Delzer wolle trennen, was zu- 
sammengehöre, und das würde zum Schaden des ge- 
sammten Lehrerstandes anssallen. Der Redner 
stellte als den Grundgedanken seines Vortrages den 
Satz auf: „Zwischen Stadt- und Landlehrern soll in 
gesellschaftlicher Hinsicht gar kein, in Bezug auf Ein
kommen nur der Unterschied sein, der durch die 
Theuerungsverhältnisse der einzelnen Städte bedingt 
ist." Der Redner erinnerte sodann an den ähnlich _.p WV|V.b. ö„_ „
klingenden Ausspruch des Grafen Brühl im Herren- erwarten dürfen, das beweist der in unser Pro- 
hause daß die Lehrer, denen es gut gehe, meist am gratnni aufgestellte Antrag auf Vereinigung der- 
schlechtesten seien. Wie aus einer 1772 erschienenen' " " nr"'' 1
Schrift eines Standesgenossen des Herrn Grafen, des 
Herrn v. Rochow hervorgehe, sei diese Ansicht doch 

r sl^emeine. In dieser Schrift würde für die 
ländlichen ^ehrer, da die Seelen der Bauernkinder 
doch nicht schlechter seien, als die Seelen der Kinder 
der gebildeten Stände, wohl aber die Mühe, dieselben 
zu bilden, schwieriger sei, eine besondere Rücksicht und 
ein hohes Gehalt verlangt. Die Aufgaben der Land
lehrer in der einklasstgen ländlichen Schule seien sehr 
mühevoll und die Anforderungen, welche an einen 
derartigen Lehrer gestellt werden, seien vielfach 
höher als diejenigen, welche ein Lehrer an einer 
mehrklassigen Schule zu erfüllen habe. Der Redner 
führte sodann eine ganze Reihe von Aeuße
rungen an, die von hervorragenden Pädagogen und 
hohen Staatsbeamten ausgegangen sind und diese 
Thatsache bestätigen. Hieraus sei doch deutlich zu er
sehen, daß von einem Unterschied in gesellschaftlicher 
Beziehung zivischen Land- und Stadtlehrern keine 
Rede sein könne. Bezüglich des Einkommens wies 
der Redner nach, daß die größte Aufbesserung der 
Lehrergehälter während des Ministeriums ^alk statt- 
gefunden habe. Daß anscheinend die Stadtlehrer in 
dieser Periode begünstigt worden seien, habe seine 
Begründnng in dem Umstände, daß die Städte nach 
dem Jahre 1871 sich ganz bedeutend entwickelt hätten 
und daß an Wohnung und Lebensunterhalt an _ die 
Stadtlehrer bedeutend gesteigerte Anforderungen gestellt 
worden seien. — Inzwischen war die Zeit so weit 
vorgerückt, daß es 1 Uhr geworden war und das 
Kirchenconcert beginnen sollte. Herr Hauptlehrer

Schulz mußte daher in seinem Vortrage abbrechen, 
und es wurde beschlossen, daß derselbe morgen, sobald 
der erste Punkt der Tagesordnung betreffend die 
Reorganisation der Wohlthätigkeitsanstalten erledigt ist, 
zu Ende gehalten werden soll.

Mittags 1 Uhr folgte das vorn hiesigen Lehrer- 
Verein veranstaltete Kirchenconcert, welchem außer den 
Versammlungstheilnehmern eine so zahlreiche Zuhörer
schaft beiwohnte, daß das Mittelschiff des imposanten 
Domes fast vollständig gefüllt war. Dasselbe brächte 
u. a. drei größere gemischte Chöre, zum Theil mit 
Orchester, von Herrn Lehrer Weber einstudirt und 
geschickt geleitet, ein Präludium und _eine Festfantasie, 
welche Herr v. Kieselnicki aus der großen Orgel spielte, 
das von drei jungen Damen gesungene Engelsterzett 
aus Mendelssohn „Ellas" und weihevolle Solovorträge 
der Fran Küster, des Frl. Suhr, der Herren Polard 
und Städing (letzterer etwas, aber nicht zum Schaden 
der Hörer von dem Programm abweichend.)

Um 3 Uhr fand im Schützenhause ein Diner statt, 
an dem ca. 200 Lehrer theilnahmen. Nachdem eine 
von Herrn Schulrath Dr. Cosack gedichtete Kaiser
hymne gesungen worden, brächte Herr Bürgermeister 
Hagemann das erste Hoch dem Kaiser als dem leuch
tenden Vorbilde treuer, hiugebender Pflichterfüllung. 
Der erste Präsident der Versammlung Herr Schulz- 
Dauzig widmete ein zweites Hoch dem Cultusminister 
von Goßler, welchem der Lehrerstand mannigfache 
Förderung verdanke. Der Vorsitzende Herr Both- 
Danzig sprach dann namens der Danziger Collegen 
seine Freude über die Wahl Danzigs als Versamm
lungsort aus, bflt um baldige Wiederholung des Be
suches unserer Stadt und trank auf das Wohl der 
hierher gekommenen Gäste, worauf Herr Spiegelberg- 
Elbing mit einem freundlichen Dank an die Stadt 
Danzig, ihr hohes Interesse für die Volksschule und 
einem Toast auf die städtischen Behörden Danzigs 
antwortete. Weitere, durch ansprechende Ausführungen 
begründete Toaste der Herren Kuhn-Marienburg und 
Hertel-Breslau galten den Frauen und Töchtern der 
Lehrer wie der Danziger Bürger und dem tüchtigen 
Streben des westpreußischen Provinzial-Lehrer-Ver- 
eins. Auch einige humoristische Tischlieder voll 
Schwung und Frische und eine ebenfalls mit gutem 
Humor versificirte Tischkarte trugen viel zur munteren 
Belebung der Tischgesellschaft bei, so daß dieser die 
für die Tafel bemessenen 1| Stunden nur allzu schnell 
schwanden und das in seiner Liebenswürdigkeit nur 
allzu unerbittliche Lokal - Comitö für Viele zu früh 
zum Aufbruch nach Oliva mahnte, wo herrliche 
Natur- und auch neue musikalische Genüsse der Ver
sammlung harrten. (D. Bl.)

XII. Östreichische Provinzial-Lehrer- 
Versammlung.

Tilsit, 1. August.
Gestern Vormittags 9 Uhr fand, wie schon kurz 

berichtet, in der Bürgerhalle die erste ordnungsmäßige 
Hauptversammlung statt, die durch Gesang der Mit
glieder des Ortsausschusses eingeleitet wurde. Herr 
Hauptlehrer Harbrucker-Tilsit eröffnete die bezüglichen 
Verhandlungen, wies auf die Bedeutung der zu fassen
den Beschlüsse hin und sprach den zuversichtlichen 
Wunsch aus, daß dieselben segenbringend für deu 
gegenwärtig tagenden Lehrerverein sein möchten. Herr 
Regierungs- und Schulrath Ohlert-Gumbinuen als 
Vertreter'der Vorgesetzten Behörde begrüßte die zahl
reiche Versammlung mit warmen Worten und gab die 
Versicherung, daß der Volksschullehrerstand von oben 
herab sich der Sympathie des Herrn Kultusministers 
zu erfreuen habe, der auf die materielle Aufbesserung 
desselben stets ein wachsames Auge richte; daß dessen 
Wohlfahrt auch Sr. Maj. dem Kaiser Wilhelm II. 
am Herzen liege, könne sich derselbe versichert halten. 
Ein auf Se. Maj. Kaiser Wilhelm II. ausgebrachtes 
Hoch, in das die Versammlung begeistert einstirnmte, 
bildete den Schluß der Rede. Sodanu begrüßte Herr 
Oberbürgermeister Thesing-Tilsit die Theilnehmer der 
Versammlung namens der Stadt. Zur festgesetzten 
Tagesordnung, Vortrag über das Thema: „Die Schule 
ein Staat im Staate", ergriff Herr Lehrer Hopp das 
Wort. An diesen mit sichtbarem Fleiß und geistiger 
Schärfe gehaltenen Vortrag knüpfte sich eine lebhafte 
Debatte. — Die währenddessen eingegangenen Be- 
grüßungs - Telegramme kamen zur Verlesung. — 
Zweiter Punkt der Tagesordnung: „Zeitgemäße Um
wandlung und Vereinigung unserer Wohlthätigkeits
kassen" Pestalozziverein,' Emeriten-Unterstützungsverein 
und Wilhelm-Augusta-Stistung, Ehrendenkmäler ihrer 
Begründer, Leiter und Förderer. Sprecher Lehrer 
Fett-Königsberg: Woh! haben die für sich getrennt 
wirkenden Wohlthätigkeitskassen segensreich gewirkt, 
manche Noth abgewendet, oft Thränen getrocknet, 
doch daß wir segensreichere Erfolge gewiß 

Vermischtes.
* Berlin. Das wohlbekannte alte Feldgeschütz, 

welches vor dem Hofplatze des Schlosses Bellevue im 
Thiergarten placirt ist, war seit einiger Zeit von seinem 
alten Standplatze verschwunden und das Publikum er
ging sich in allen möglichen Combinationen über den 
Verbleib desselben. Jetzt ist die alte französische Ka
none wieder da und zwar auf einer funkelnagelneuen 
Lafette und das Räthsel ist damit gelöst. Die Kanone, 
die Dezennien lang im Freien gestanden, hatte an den 
Holztheilen durch die Witterungseinflusse solchen Scha
den erlitten, daß eine Erneuerung dieser Theile nicht 
mehr zu umgehen war. Das alte Geschütz ist ein 
Napoleonischcs und trägt den Namen »le elröle«. An 
der Lafette befindet sich folgende Inschrift: „Den 
18. Oktober 1823 wurde dies Geschütz nebst 14 an
deren bei Probstheyda in der Schlacht bei Leip
zig durch die 12. Brigade, welche

aus dem 12. Schlesischen ,
11. Reserve- Jnfanterie-Reglinent
10. Landwehr- I

und der sechspfündigen Batterie Nr. 11 und 13 be
stand, unter Anführung Se. Königlichen Hoheit des 
Prinzen August von Preußen erobert." Dieser eni- 
pfing es als Denkmal und Belohniing auf dem Schlacht
felde von Friedrich Wilhelm III. Das alte Geschütz 
hat übrigens auch die Aufmerksamkeit des Schahs von 
Persieu 'während seines kurzen Aufenthaltes in Schloß 
Bellevne erregt. — In amerikanischer Art machen jetzt 
manche Restaurateure Reklame für ihre Locale. 
So läßt der Besitzer eines Cafe chantant einen ele
ganten Wagen nach Art eines Hotelomnibus bekränzt 
durch die Straßen fahren und befördert diejenigen, 
welche das Local besuchen wollen, unentgeltlich dahin. 
— Ein anderer Restaurateur läßt auf Wunsch jeden 
Gast, auch wenn er nur für 10 Pfennige bei ihm ver
zehrt, unentgeltlich photographiren und giebt ihm das 
Bild sogleich mit. — Die Frau des Kaufmanns F. 
hat gegen ihren Gatten Scheidungsklage eingereicht, 
weil derselbe die Herzlosigkeit besaß, fünf junge Hunde 
in einen Stall einzusperren und dort grausam ver
hungern zu lassen. ,

— „Schwalbennester sind keine Saus
nester", diesen klassischen Ausspruch that dieser Tage 
der Commandeur eines Garde-Kavallerie-Regimeuts, 
als er einem Trompeter die Schwalbennester nahm und 
ihn in die Schwadron zurückversetzte. Der Mann 
liebte nämlich Abends das Picheln, verschlief in Folge 
dessen häufig die Zeit und kam zum Dienst zu spät. 
Jetzt muß er wieder Stallwache thun und die Pferde 
putzen.

* Aus Aalborg bei Lübeck. Hier sind dreizehn 
Pockenfälle in sechs Familien Vorgekvmmen. 3 davon 
verliefen tödtlich. Vermuthlich ist die Eiuschleppuug 
durch ein Schiff erfolgt.

— Ein Theilnehmer an dem Münchener Turnfest 
schreibt: „Die Schweizer Turner zogen Sonntag 
Abend in geschlossenen Reihen mit Vortritt einer Rotte 
in Zürich-Aelplerkostüm, die übrigen in Blousen, 
weißen Kniehosen und hellblauen Strümpfen die 
Schwanthalerstraße herab, vorn Festplatz kommend, zur 
Stadt herein. Die Eidgenossen sangen alte Freiheits
lieder mit vieler Wärme, darin abgelöst vorn Jodeln 
und Berggesang der „Aelpler". Eine riesige Bken- 
schenmenge hatte sich alsbald dem Schweizer Zug an
geschlossen, die an allen Stellen lebhaft mit Hoch die 
Schweizer! und Hoch Süddeutschlaud! sich gegenseitig 
begrüßten." r ,

— Schnelle Strafe. Die Korperstärke des 
Marschalls von Sachsen ist bekannt. Als er einst 
zu Paris in einem großen Gedränge von Menschen 
sich befand, suchte einer von jenen gewandten Künst
lern die bei solchen Gelegenheiten gern die Taschen 
ihrer Mitmenschen von ihrem Inhalte befreien, auch 
der seiuigen auf deu Grund zu kommen. Der Mar- 
schall merkte dies, griff schnell in die Tasche, und er
faßte die fremde Haiid. Knack! brach ein Finger der
selben Knack! der zweite, der dritte, der vierte. Da 
rief jemand dem Marschall zu: „Mein Herr, hinter 
Ihnen geräth ein Mann in Konvulsionen!" — „Es 
hat nichts zu sagen," erwiderte der Starke; „ich bin 
schon beim letzten Finger!"

_ Ländlich sittlich! Der neue Kaiser von China 
hat zur Feier seines Regierungsantritts angeordnet, 
daß die Landstraßen und Brücken ausgebessert werden.

* Ncuburg, 1. August. Heute Nachmittag fand 
unter Betheiligung der Militair- und Zivilbehörden 
und der kriegsstarken Bataillone des 15. Infanterie- 
Regiments die feierliche llebcrgabe der Gebeine Latonr 
d' Auvergnc statt. Der Regierungspräsident von 
Kopp hielt eine deutsche Ansprache, welche der Prafekt 
Graux in französischer Sprache erwiderte. Der Zug 
begab sich mit Militärmusik nach dem Bahnhof zu 
Unterlaufen. Beim Einheben des Sarges in den 
Wagen wurden drei Salven abgegeben. .

Der Import an fremden Weinen in 
Berlin betrug im vergangenen Jahre 7,075,063 kg, 
darunter 528,577 kg- Schaumweine. Gegen das Bor- 
iahr ein Mehr von 926,000 kg. Außerdem befanden 
sich auf dem Packhof noch 1,684,437 kg unverzollte 
Weine und 981,208 kg in Theilungslägern.

— Im Schnee erfroren ist Freitag Abend auf 
dem Wege nach dem hohen Sänüs ein Tourist anS 
Appenzell. 

büreaukratischer Maßnahmen und der damit in Ver
bindung stehenden Forderungen eines zeitgemäßen 
Schulgesetzes, Einführung rein fachmännischer Schul- 
aufsicht und Bildung von Schulsyuoden wurde als 
durchführbar anerkannt u«d von der Zukunft das Er
sprießlichste erwartet, wenn man beharrlich bleibt, 
nicht erkaltet. Punkt 4: „Verein zur Massenverbreitung 
guter Schriften." Redner Lehrer Skrey-Königsberg: 
Dem Volke gesunde Gemüths- und Denkweise einzu- 
pflauzeii, sei' wohl die Ausgabe des Volksschullehrers. 
Bildend sei der Lehrstoff, weniger erreiche man durch 
Vorträge. Auch für die Volksvertretung sei die aus 
eignet Anschauung und Ueberzeugung hervorgegangene 
Erkenntniß, die lediglich aus solchen Quellen schöpft, 
von hohem Werthe. Ueber Punkt 5 und 6 der Tages
ordnung haben wir bereits berichtet. Zum Schluß 
der Geschäftsordnung wünschte der Herr Vorsitzende, 
daß die Ostpreußische Provinzial-Lehrer-Versamm
lung, die zum Wohle uud Gedeihen des Lehrerstandes 
ihre besten Kräfte eingesetzt habe, auch ferner in ihrer 
Thätigkeit verharren möge. Ganz besonderer Dank 
gebühre der hohen Regierung, die in anerkennens- 
werther Berücksichtigung der Verhältnisse einen wür
digen Vertreter entsandt habe.

Vor Eröffnung der ersten Hauptversammlung 
tagte die Generalversammlung des Pestalozzi- 
v er eins der Provinz Ostpreußen. Dem Geschäfts
bericht, erstattet durch Herrn Hauptlehrer Meier- 
Königsberg, entnehmen wir, daß der Verein im 
Regierungsbezirk Gumbinnen 1092 und in dem zu 
Königsberg 1444, zusammen also 2536 Bkitglieder 
zählt gegen 2420 im Vorjahre. Trotz der Ver
mehrung' der Bkitgliederzahl um etwa 100 sind die 
Beiträge nur um *22 Mark in die Höhe gegangen und 
beliefen sich auf 3129,90 Mark. Außerdem hat der 
Vorstand durch verschiedentliche Unternehmungen und 
kontraktliche Abschlüfse mit Lieferanten eine Einnahme 
von 4552 Mk. erzielt, so daß die Gesamteinnahme ein
schließlich des vorjährigen Bestandes aus 12,205,77 
Mark bestand. Unterstützt sind in 34 Familien 290 
Lehrerwaisen mit zusammen 4674 Mark. Die Kasse 
übernimmt ins nächste Vereinsjahr einen Kassen- 
bestand von 5350,10 Mark. Das Vermögen des 
Vereins beträgt 27,000 Mark. Der Vorstand wurde 
durch die Wahl der Lehrer Wurst uud Schepanski 
aus Königsberg ergänzt. (T. Z.)

Nachrichten aus den Provinzen.
* Tiegenhof, 1. August. Vor einigen Tagen 

erstach in dem Gehöfte des Gutsbesitzers L. in 
Marienau ein Knecht seinen Kameraden. Dieselben 
hatten sich beim Mittagsessen erzürnt, der Erschlagene 
dem Andern mit einem Knüttel über den Kopf ge
hauen, so daß R. dem Erstochenen auflauerte und 
ihm mit dem Messer den Bauch aufschlitzte, an welcher 
Verwundung der Verletzte sehr bald starb.

* Dirschau. Heute früh kam hier ein Remonte- 
Commando an. Aus der Eisenbahnbrücke scheuten die 
Pferde und gingen, wie die „N. D. Z." schreibt, 
durch, wobei vier Mann verletzt wurden. Einer, der 
Dragoner Hanger von der 4. Escadron 2. Hannöver- 
schen Dragoner-Negimeuts No. 16, stürzte mit dem 
Kopfe auf die Schienen, blieb daselbst bewußtlos 
liegen und mußte mittelst Tragekorbs nach dem Stadt- 
Lazareth befördert werden.

* Aus beut Kreise Strrhrn, 31. Juli. In 
unserer Gegend ist unter den Schweinen der Rothlauf 
ausgebrochen. Unseren Landwirthen und ganz be
sonders den arbeitenden Volksklasfen ist hierdurch ein 
bedeutender Schaden erwachsen.

* Gr. Zünder, 30. Juli. Am Freitag bräunte 
der Speicher des Hofbesitzers Herrn Frohwerk nieder.

* Karthaus, 30. Juli. Die Mühle nebst Wohn
haus, das Backhaus, eine Scheune und ein Stall, 
dem Rittergutsbesitzer Herrn Czech in Mehlken bei 
Seefeld gehörig, bräunte am 28. d. morgens 2 Uhr 
gänzlich nieder.

* Gollub, 30. Juli. Hier sind einige Herr
schaften bestraft worden, weil sie weibliche Dienst- 
boten aus Polen in Lohn und Brod genommen 
haben. Die Mädchen wurden zwangsweise über die 
Grenze geschafft. (Th. O. Z.)

* Pr. Holland, 1. August. Das hier cr- 
fcheiueude „Ob. Vb." schreibt: In der am ver
gangenen Dienstag zu Hirschfeld in der Zuckerfabrik 
abgehalteneu diesjährigen statutenmäßigen General
versammlung wurde den zum Rübenbau verpflichteten 
Herren der Geschäftsbericht über das abgelaufcne Jahr 
vorgelegt. Dasselbe ist, was den Betheiligten wohl 
schon aus eigener Anschauung bekannt war, das un
günstigste der bisher seit dem Konkurse der früheren 
Aktiengesellschaft abgelaufenen. Brächte dasselbe doch 
auch eine völlige Mißernte in Rüben. Denn als 
solche muß es bezeichnet werden, wenn von 2170 
Morgen nur 152,340 Ctr. Rüben, also im Durchschnitt 
noch nicht 70 Ctr. für den Morgen zur Verarbeitung 
geliefert worden sind; gegen 260—270 Tausend Centner 
in den Jahren zuvor. Es ist selbstverstäudlich, daß, 
da gewisse Generalunkosten bei einem solchen Betriebe 
dieselben bleiben, ob hunderttausend Centner mehr 
oder weniger verarbeitet werden, der Gesammtgewinn 
nur ein verhältnißmäßig kleiner hat sein können. Der
selbe ist in seiner vollen Höhe mit 11247,29 M. auf 
das Guthaben der Kreissparkasfe abgeschrieben, so daß 
dasselbe nunmehr nur noch 198,107,17 M. betriffst. 
Die in der Fabrik selbst int Interesse der Kohlen- 
ersparnisse vorgenommene Veränderung und . Nen- 
anlage in der Verdampsstation hat sich aus das 
Allerbeste bewährt, so daß nur noch 16 Pfund 
Kohle für den Centner Rüben verbraucht 
worden sind. Es sind im Ganzen ge
wonnen 16,460 Ctr. I. Produkt, 1190 Ctr. II- Pro
dukt, 500 Ctr. III. Produkt und 3600 Ctr. Melaste.

* Königsberg, 1. August. Eine für gestern 
(Mittwoch) Abend anberaumte Versammlung der hie
sigen Arbeiterpartei im Kneiphösschen Gemeindegarten 
zur Entgegennahme der Berichterstattung ihres ^ele- 
girten für den JnternationalenArbeitercvngreß zuPariS, 
des Cigarrenhändlers Schulze, wurde um acht Uhr 
eröffnet. Es waren etwa 600 Personen erschienen, so 
daß sich der Saal als viel zu klein erwies und eine 
große Anzahl der Gekoinmenen noch das ganze Trep
penhaus füllte, Nachdem der Redner sich im All
gemeinen über die Tendenz des Congresses verbreitet 
hatte und darauf eine Verherrlichung des Sturmes 
auf die Bastille folgen ließ und die Expropriation 
alles Grund und Bodens auch bei uns empfahl, 
fühlte sich der die Versammlung überwachende Polizei- 
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Gel-schranke, 
feuer- und diebessicher, mit extra 
starkem Stahlpanzer -Tresor, 
stehen während der Ausstellung 
zur Ansicht resp. Verkauf.

Hermann Hops
aus Danzig.

Königlich Ungar. 
Landes-Central - Musterkeller.

(Staatsinstitut.)
Flaschenweine mit Schutzmarke. 
Prämiirt auf neun Ausstellungen.

Wer unzweifelhaft
echte Ungar-Weine

p.Fl.incl.
Herb. Ob.-Ungarwein von Mk. 1,20 
Ung.»Rothwein ... » » 1,30
trinken oder in den Verkehr 
bringen will, beziehe solche von 
der Hauptverkaufsstelle

L tehmaim,
Weinhandlung,

Elbing, Brflckstr. 15.
Preislisten gratis und franco.

ly ach Vorschrift dss Universitäts- 
= y Professors Dr. Harless, Königl. 
Geheim. Hofraih in Bonn, gefertigte: 

Stollwerek’BChe 
Brust-Bonbons, 
seit 50 Jahren bewährt, nehmen 
unter allen ähnlichen Hausmitteln den 
ersten Rang ein.
Als Linderungsmittel gegen 

Husten, Heiserkeit und 
kath arrhalische Affectionen 

gibt es nichts Besseres.
Vorräthig in versiegelten Packeten 

zu 40 und 25 Pfg. in den meisten 
guten Kolonialwaaren-, Droguen - Ge
schäften und Conditoreien, sowie in 
Apotheken, durch Firmen-Schilder 
kenntlich.

Hilf Helfer, hilf in Angst 
nnd Noth!

Eine greisenhafte Försterwittwe aus 
adliger Familie, deren Töchter verun
glückt sind und deren einzige Stütze 
4 Jahre das Krankenbett hütet, ist in 
die bitterste Noth gerathen. _ Genesung 
steht bevor, doch es fehlen die erforder
lichen Mittel. Es ergeht an edel
denkende Herzen unserer Schwester
provinz die herzliche Bitte, die Mild
thätigkeitshand hier nicht zu versagen, 
da ja ein Leben davon abhängt, welches 
die Stütze einer ganzen Familie ist. 
Amtliche Atteste liegen vor.

Rastenburg, den 12. Juli 1889.
Spenden nimmt entgegen die Expe

dition dieses Blattes.

Bestellungen
auf die

„AltpreußW Ikttllng"
nebst 3 Gratisbeilagen

1) Landwirthfch. Mittheilungen,
2) Frauen-Heim und
3) Jllnstr. Somrtagsblatt 

werden auch in den

Abholestellen
bei den Herren
Wlax Btrügei1, Kaufm., Hohezinnstr.,
H. EWarschailig Bäckermeister, Jnn. 

Georgendamm 24—25,
Kaufm., Bahnhof- u. 

Neust. Wallstr.-Ecke.
LuckwaScS Wachsn, Materialw.-

Gesch., Neustädterfeld 35,
Gustav Feiler*, Kaufm., Nitterstr. 4,
G. Schmidt, Restauration „Legan", 

Fischer-Vorberg 7,
Otto Jeromin Nacht., Kaufm.,

Junkerstraße 24—25,
P, Zugehoi* („Znm Kronprinzen") 

Königsbergerthorstraße.
Wilhelm Krämer*, Kaufm., Leich- 

nanistraße 34—35,
Adolph Äoder*s, Mehlgeschäft,

Leichnamstraße 90a,
RudoBph Reich, Königsberger- 

straße 11,
Gustav i^eyer, Königsbergerstraße 

Nr. 36, 
jeder Zeit angenommen und kostet 

pro Quartal 1,60 Mk., 
pro Monat 0,55 Mk.

Ausgabe gegen 6 Nhr Nachm.

Amerik. eh’ctro^ 
magnet. Gichtkiffen 
P.St. 3M., geg.Einsend. t>. 3M. 20Pf. fr.

Amerik eleetro 
mag«. Gichtpulver 
P.Schtl. IM., geg. Einsend. v. 1,20 M. fr. 
ärztlich empfohlen gegen Nheumatis- 
mus, Nervenkrankheiten und alle ähn
lichen Leiden, versendet der Generalver
treter für Europa

Otto lenzte,
Dresden — Strehlcnerstr. 49b.

Sprach- und Reiseführer.
Praktisch und leicht faßlich.

Parlez-vous fran^ais? (Franz.) 13.
Ausl. Geh. 1 M. 80 Pf., geb. 2 M. 40 Pf.

I>o you speak Engliah? (Engl.) 12.
Ausl. Geh. 1 M. 20 Pf., geb. 1 M. 80 Pf.

Parlate italiano? (Jtal.) 6. Aufl.
Geh. 1 M. 20 Pf, cart. 1 M. 50 Pf.

Habla V. castellano? (Span.) 4. Aufl.
Geh. 1 M. 20 Pf, cart. 1 M. 50 Pf.

Fala Vmce. portuguez ? (Portug.)
Geh. 2 M. 50 Pf.

Spreekt Gij Hollandscli? (Holl.)
3. Ausl. Geh. 1 M. 50 Pf.

Taler De Dansk? (Dän.) 2. Aufl.
Geh. 1 M. 50 Pf.

Talar M Svenska? (Schweb.) Geh.
1 M. 50 Pf.

Mluvite cesky? (Böhm.) Geh. 1 M.
50 Pf.

Tud ön magyarul? (Ung. j Geh. 1 M.
50 Pf.

Möwisz Pan po polsku? (Poln.) 
Mit Aussprache. Geh. 2 M.

Sprechen Sie Russisch? Mit Aus
sprache. 3. Aikfl. Geh. 2 M. 50 Pf.

Sprechen Sie Türkisch? Geh. 2 M. 
50 Pf.

Sprechen Sie Neugriechisch? 2.
Ausl. Geh. 2 M. 50 Pf.

Sprechen Sie Arabisch? Geh. 2 M.
50 Pf.________

lioch’s Deutschland-Führer. Cart.
1 M. 20 Pf.

Koch’s Europa-Führer. Cart. 1 M.
20 Pf.
Leipzig. C. A. Koch’s Verlag.

§rnst- u. Klnsen-Kranllk 
werden auf die neueste und beste Heil
methode aufmerksam gemacht. Broschüre 
gratis von Schul ier’s Sanatorium 
Mederwiefa i. S.

Ai Trunksucht'S 
der Glüeksstörer unzähl. Famil, ist durch 
mein seit lang. Jahr, bewährt. Mittel heilbar. 
Z. Beweise hierfür sende ich auf Verl. ganz 
umsonst gerichtl. gepr. u. eidl erhärt. 
Zeugn. — Weg. Erhalt dies, ausgezeiehn. 
Mittels wende man sich vertrauensvoll an 
Reinhold Retzlaff, Fabrikant in Dresden 10.

Directe deutsche Postdam pfsehiff.» h rt
von Hamburg nach Newyork

jeden Mittwoch und Sonntag,
von Hävre nach Newyork

jeden Dienstag,
von Stettin nach Newyork

alle 14 Tage,
von Hamburg nach Westindien

monatlich 4 mal,
von Hamburg nach Mexico 

monatlich 1 mal.
Die Post-Dampfschiffe der Gesellschaft bieten bei aus
gezeichneter Verpflegung, vorzügliche Reisegelegen
heit sowohl für Cajüts- wie Zwischendecks-Passagiere.

Nähere Auskunft ertheilt: L. Huck 
Elbäng; Bruno Voigt Danzig, 
Frauengasse No. 15. (No. 559.

|om. Froedenan
bei Bahnhof Naudnih Wpr. hat ca.

440 Märzschaft,
darunter circa 390 Hammel, zum 
Verkauf.

a <fe J. Müller
W* Kalt- md Kimst-Tischlem, " 

Elbiug, Reiferbahnstraße 22, 
liefern und empfehlen zu soliden Preisen: 

Kllntlschlerllrbklten gantester stilgerechter Ausstattung. 

Flldmtmnlhtmgkn nnb AusstMnseil K 
schiedenen Geschäftsbräuchen. 

ülTtPjiril (elegante und einfache) praktischer Construction. 

KlllMkr-Plllltklllllgkll lllld Allsstattungkil stilgerechter 

Pirmirl rnlitorn. " - T*

Kui-Mttet

Herzogl. Baugewerkschule Holzminden 
damit verbunden IMEclSCllillOn- tl» JVEÜllloilb&llSCllulOe 

Wtunt. 4. Nov. Vorunt. 7. Oct. Verpflegungsanst. Dir.; G. Haarmann.

erkehrs-Schllle 
bereitet sicher zu Postgehilfen 
und Bahn - Aspiranten vor. 
Prospecte gratis.

Dir. Schulze, 
Kellinghufen i. Holstein.

Tapeten.
Wir versenden:

Naturelltapeten . von 10 Pfg. an, 
Glanztapeten . . von 30 Pfg. an, 
Goldtapeten . . von 20 Pfg. an, 
in den großartig schönsten neuen Mustern, 
nur schweren Papieren und gutem Druck.

Gebrüder Ziegler
in Liinebnrg.

Jedermann kann sich von der anster- 
aewöhnlichen Billigkeit der Tapeten 
leicht überzeugen, da Musterkarten franko 
auf Wunsch überall hin versenden. 

Gummi- anÄ, 
hochfein. Preisliste gratis u. franco.

A. H. Theifing jr., Dresden.

9. Ziehung der 4. Klasse 180. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vorn 1. August 1889, Vormittags.

Nur die Gewinne über 310 Mark sind dch betreffenden Nummern 
in Pcnentheie beigefügt.

(Ohne Gewähr.)
109 28 77 387 420 79 585 685 709 95 802 944 62 [3000] 72 1042

43 120 206 314 45 403 542 730 38 91 2018 85 153 [300] 236 454 [300] 
627 [500] 48 56 75 711 30 887 978 3000 87 109 10 69 85 280 371 500 
59 64 984 4013 206 466 538 625 710 43 927 [300] 5045 102 257 412
588 865 930 45 6035 69 247 90 98 416 502 3 731 52 71 [10 600] 811 
64 7054 91 185 233 56 606 771 840 [300] 57 68 901 53 8017 234 399 
482 512 668 761 0202 579 625 867 917

10296 526 816 24 44 75 953 80 [3000] 11051 99 399 406 536 635 
769 907 [300] 12076 144 282 346 80 411 547 [3000] 733 58 956 13129 
245 451 79 [30( 0] 629 8*9 983 14162 202 357 496 531 705 22 853 
15157 248 374 461 565 631 74 758 82 98 826 956 83 1O000 2 236 437 
555 63 [500] 700 52 [300] 94 803 21 45 965 17049 173 329 51 82 599 
619 23 77 95 773 858 923 88 18098 186 217 301 11 89 568 606 20 90 
722 85 856 988 19275 92 608 78 744 94 854

«9001 30 162 90 203 356 75 82 91 537 [3000] 44 87 856 907 [3000] 
48 93 «1313 417 57 600 735 41 836 [300] 81 914 ««030 59 82 93 197 
410 587 718 870 90 975 79 «3021 127 212 404 [3000] 9 566 736 810 61 
915 44 83 24003 5 96 493 579 745 72 870 924 37 25034 103 30 358 
485 530 642 64 733 37 823 53 54 72 29001 16 21 132 231 53 335 404 
90 531 33 76 629 1500] 81 794 982 27031 85 245 81 [300] 99 [3000] 538 
746 97 28079 176 245 84 330 432 48 532 70 613 40 761 78 87 807 13 
58 61 944 29018 29 270 311 410 44 552 732 929 53

30114 96 320 36 66 461 636 761 92 93 31099 258 76 [500] 91 370 
463 554 55 833 [3000] 71 935 32260 80 334 47 713 54 59 33102 5 
228 401 45 531 631 56 887 34009 256 77 [3000] 313 668 [500] 763 74 
875 951 35112 [1500] 37 236 463 553 697 884 36145 69 [3000] 219
589 743 807 40 37056 184 360 445 547 671 755 930 38136 59 62 
[1500] 445 62 518 808 922 [3000] 39002 225 493 627 53 847 51 97 908 
12 13 [300] 29 34 44 57 82

40067 444 536 39 99 732 839 948 41124 274 383 441 628 54 56 
760 821 997 42029 251 76 420 531 39 78 746 94 98 936 64 85 43272 
313 462 [1500] 72 514 78 621 722 60 881 [3000] 936 44033 103 31 206 
433 47 645 729 37 845 62 45113 47 [1500] 58 73 209 627 737 [1500] 
90 855 65 40128 84 230 308 461 75 724 840 80 86 47153 479 606 
48208 11 59 327 503 55 93 649 [300] 74 [300] 738 801 35 36 910 32 47 
49081 104 95 304 6 408 585 601 2 910 99

50136 88 265 [300] 80 388 471 803 98 944 51023 93 192 264 66
321 407 723 71 89 932 33 56 98 5 «069 219 [300O] 60 432 671 717 66 
[500] 75 901 53109 76 25 ;> 317 96 622 40 719 29 65 828 75 54219 352 
533 610 16 892 [3000] 55028 131 79 243 429 [3000] 517 87 731 836 92 
50062 216 32 45 364 430 34 98 527 72 627 52 827 [300] 57167 227 
384 [300] 86 [5000] 441 82 535 [500] 621 34 59 791 922 [300] 31 
5«009 346 512 36 38 57 85 704 21 801 926 [300] 38 50120 250 523 
690 758 95

00216 29 [300] 96 312 636 52 82 99 [1500] 706 57 828 97 977 01028 
36 193 209 [1500] 450 [300] 53 711 14 h6 810 OS165 208 88 384 446 
650 63 809 38 932 36 [1500] 86 03069 137 40 71 73 226 [3000] 33 85 
321 474 786 907 04039 56 172 231 367 474 602 13 19 801 35 50 58 908 
82 [1500] 05001 392 426 1300] 605 762 873 [150o] 906 00084 132 309 
412 512 14 699 872 07034 50 51 153 57 303 585 645 74 773 86 94 812 
46 93 96 08034 218 35 79 825 38 00149 95 296 329 94 [3000] 467 92 
541 42 87 898

70029 63 211 25 307 47 85 [300] 605 711 99 929 71040 96 296 323 
75 77 646 75 743 848 7«103 73 [1500] 335 418 76 [500] 540 41 84 93 
97 627 [1500] 799 73003 171 99 223 95 [500] 393 744 78 96 899 [3000] 
74262 313 608 737 809 52 75 922 75186 257 319 474 524 26 [1500] 600 
2 37 809 93 7«082 157 262 791 98 99 867 77437 93 502 855 [500] 
78116 37 226 470 [3000] 77 83 797 917 79010 324 29 473 614 46 55 
[1500] 71 704 19 21 23 43 857 77 902 90

80000 114 60 230 42 333 50 417 61 556 75 [300] 766 845 80 918 
81022 187 336 461 658 709 83013 90 302 22 27 43 [3000] 58 404 584 
678 790 950 83 83039 144 69 81 397 611 26 61 89 806 16 49 75 84071 
78 86 104 229 60 66 301 6 27 421 86 513 [1500] 37 45 662 902 18 49 
77 85139 498 [500] 574 [500] 745 851 912 86005 43 87 396 480 [3000] 
84 89 525 92 911 29 [3000] 33 44 [500] 87008 53 70 84 362 70 85 456 
64 80 954 88054 73 162 219 556 697 80017 44 173 86 93 244 45 327 
66 79 596 690 I

00049 175 347 614 847 93 986 90 9 1081 116 68 85 98 214 38 98 
336 44 71 87 457 545 689 806 [1500] 66 932 54 96 93067 140 77 243
83 346 467 525 718 19 61 812 93005 252 63 406 41 55 59 99 589 615 
701 16 62 68 [15 000] 97 900 94242 352 474 521 [300] 744 86 802 29 
95019 21 34 [300] 100 [300] 208 [1500] 41 350 460 [500] 564 614 72 77
84 96042 120 43 56 [500] 220 808 20 [10 090] 32 920 97062 76 230 
774 837 932 98011 18 263 77 346 67 [1500] 510 41 853 9 9010 202 
[1500] 337 429 71 594 945 73

100306 480 101033 78 129 33 54 275 359 442 [1500] 509 833 92 
901 36 61 103262 76 318 77 81 82 638 711 946 53 67 89 103298 
[1500] 427 507 635 750 836 914 66 104063 172 97 [300] 345 507 36 
605 8 717 44 90 816 928 1 05060 473 579 93 924 68 99 1 06067 200 
26 38 96 463 83 98 506 615 44 47 731 97 880 972 107073 [3000] 495 
666 735 65 898 989 1OS076 85 288 383 470 527 89 601 96 761 816 83 
109034 44 [500] 274 357 507 79 638 60 906 66

110083 125 204 41 45 328 477 546 53 613 776 83 811 900 8 68 
111101 95 234 45 50 302 74 83 435 563 78 673 744 884 913 16 83 
11 «096 333 811 63 113207 306 463 532 790 831 922 114069 75 145 
285 [500] 480 90 512 24 663 785 818 26 941 73 [300] 115018 [3000] 
291 310 43 781 890 990 11 «128 71 74 324 509 10 64 99 952 72 91 
117058 358 639 86 964 118001 41 54 [1500] 198 291 380 479 80 686 
95 725 875 964 65 119024.64 425 80 601 38 99 751 87 985

1«0070 315 39 57 542 679 91 768 845 1Ä1049 60 62 [300] 150 71 
214 385 470 686 745 [1500] 70 847 l««033 63 73 75 78 99 140 246 
424 40 66 67 634 866 77 [500] l«3009 79 97 354 68 77 405 21 574 89 
722 800 60 944 1S4025 31 37 96 156 469 524 620 70 708 24 1Ä5005 
57 [300] 120 25 74 248 [3000] 71 [1500] 518 620 744 826 36 90 186037 
208 13 475 627 715 1 87120 315 506 658 930 1 88127 396 457 539 630 
940 42 49 189032 115 349 63 73 450 [500] 95 509 43 607 855

130021 139 91 299 357 495 529 59 [3000] 614 739 73 858 95 970 
131139 64 237 40 366 589 643 701 [1500] 138004 59 69 143 60 342
63 412 654 739 817 22 41 906 133005 58 116 68 251 [3000] 59 97 391 
471 598 843 68 134077 109 61 396 744 49 934 38 [500] 13 5090 361 
642 55 860 136078 248 58 367 673 724 68 891 137018 [300] 507 14 
715 895 [3000] 989 1 38086 99 [50o] 134 210 32 332 77 404 18 506 907 
20 30 139129 209 31 [1500] 75 94 305 [3000] 16 [1500] 26 58 499 711 
872 937 [300] 53 65

140158 [500] 607 60 756 63 [300] 73 830 930 53 66 141052 167 
275 348 78 467 [300] 688 762 807 11 64 953 54 14«206 [300] 326 539 
79 631 42 729 803 143146 264 380 471 505 611 22 [1500] 91 95 704 21 
971 144015 20 87 217 324 533 44 79 879 985 1 45054 153 301 29
426 646 53 778 897 140141 247 99 300 37 147065 368 75 551 93 
644 748 998 148032 266 70 96 383 450 557 603 [300] 50 742 [500] 
842 63 [3000] 904 68 81 143005 39 64 83 96 135 94 339 621 47 70 71

150038 53 80 202 415 7i 502 83 653 702 77 86 965 151068 98
203 [1500] 24 48 311 418 551 611 715 61 874 983 15«009 179 81 288 
492 99 623 72 737 818 71 77 153116 545 58 602 719 [509] 80 868
154068 130 59 79 352 [500] 61 456 577 816 931 155058 141 269 [3000] 
380 402 595 744 150078 318 97 440 66 559 680 706 46 821 46 [3oOl 
157372 77 97 592 616 715 99 814 16 43 88 158115 33 56 250 415 42 
544 672 821 153088 265 79 331 405 44 644 50 710 92 881

100069 85 167 293 661 71 710 [500] 816 24 101050 142 59 64 206 
8 95 368 526 99 [300] 674 77 80 711 l««038 53 196 208 406 552 93
653 885 103189 233 48 62 404 81 99 504 84 625 92 852 84 [1500] 906 
104135 440 83 549 71 679 955 [3000] 105030 32 118 19 221 [3000] 
24 398 625 762 71 938 100031 106 238 63 445 530 47 638 760 889 926 
10 7033 426 542 608 48 96 972 1 08002 203 28 93 384 613 78 1 60149 
315 39 71 410 546 66 684 724 35 901

170154 288 [500] 471 527 38 70 997 1 7 1051 82 90 94 167 85 340 
461 544 645 69 81 796 17«179 244 359 63 450 53 608 76 [3000] 866
904 63 173218 308 [1500] 41 596 718 869 90 [1500] 92 [3000] 957
174007 [300] 75 102 [3000] 351 61 818 924 1 75006 27 52 161 86 266 
313 413 46 510 25 1500] 44 692 758 974 94 170112 16 289 371 479 535 
615 [3000] 831 [500] 954 177005 25 41 48 178 270 92 306 24 70 417
35 61 600 792 961 178068 [3000] 72 158 288 339 64 605 [300] 33 718
905 54 178)029 203 49 97 350 526 36 619 925 66

180028 76 269 451 60 625 49 718 859 74 962 181003 21 61 554
637 840 922 31 44 18«U5 74 201 6 48 384 776 897 911 [300] 40 73 88 
1830/1 72 76 77 267 407 501 3 615 896 903 92 99 184055 97 160 90 
208 331 60 73 606 875 913 27 185269 483 617 64 755 66 903 180014 
122 77 238 60 89 326 47 451 69 506 19 831 42 48 89 187046 109 55 
269 352 84 521 57 [1500] 99 628 741 876 928 64 1 88092 211 19 83 
[500] 88 300 23 679 771 895 1 80096 [300] 335 510 792 966 89

9. Ziehung der 4. Klasse 180. Königl. Pretttz. Lotterie.
Ziehung vom 1. August 1889, Nachmittags.

Nur die Gewinne über 310 Mark sind den delrest'enden Nummera
in Pareiilheie beigenigl.

(Ohne Gewähr.)
181 257 342 58 441 548 70 649 779 920 1045 67 114 308 426 571 

692 838 61 «081 360 599 650 797 802 83 [500] 941 .3115 229 41 83 306 
85 499 619 27 32 45 75 808 4036 228 388 442 529 925 85 87 90 [1500] 
5054 173 82 [300] 286 777 844 «003 100 94 97 371 500 [1500] 68 642 
7168 287 395 506 83 [500] 649 837 [300] 8269 449 525 876 4)042 329 
560 99 644 [300] 86 [500] 811 44 53 901

10100 38 267 [300] 83 305 498 507 13 18 637 850 71 987 11160 
297 307 86 [500] 90 92 450 67 560 76 862 93 944 1S113 59 64 90 97 
263 81 351 52 69 602 40 82 705 14 22 818 912 13170 305 32 47 449 
624 36 778 86 815 [500] 54 73 951 14340 413 567 604 706 69 846 
[1500] 83 999 1 5313 476 91 896 904 77 1 6070 102 [1500] 299 722 32 
57 815 71 17005 [3000] .678 857 67 952 [1500] 66 73 18084 203 69 
98 401 536 55 726 60 855 919 48 10004 [5000] 99 430 565 646 86 
858 935 75

«0033 206 498 [1500] 727 904 21011 224 62 472 556 606 39 779 
847 74 985 32202 23 [1500] 31 372 405 519 37 92 807 955 23083 87 
216 68 480 576 602 24 80 705 37 819 2 4041 85 191 [1500] 202 64 302 
421 534 672 923 25289 488 658 65 710 897 963 [300 0 84 2 6234 72 
337 827 82 932 27073 76 96 184 85 208 63 80 359 72 462 554 72 78 
681 98 705 71 847 907 40 28066 70 85 [500] 222 25 36 433 34 53 536 
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